
24 382 Exemplare

DIE SoNNTagSzEITUNg FüR DIE REgIoN ToRgaU www.sonntagswochenblatt.de | E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 8 | Sonnabend/Sonntag, 21./22. Februar 2026

Neuer Betreiber 
für Dorfladen
Wer die Geschäfts-
tätigkeit in Arzberg 
übernimmt und wann 
geöffnet wird, lesen 
Sie auf SeiTe 2

„Laufen in 
seiner Spur“
Marco Richter über 
seinen sportlichen 
Mentor, ein Talent 
und ein Weltmeister. 

SeiTe 3

Frühling erwacht 
in Torgau
7. Frühblüherausstel-
lung am 28. Februar 
und 1. März im 
Historischen Proviant-
magazin. SeiTe 4

Blutspenden 
beim DRK
Region. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann im Mo-
nat Februar wie folgt Blut ge-
spendet werden: Freitag, 20. 
Februar, von 15 bis 18 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Beilrode, 
Bahnhofstraße 19 und am Frei-
tag, 27. Februar, von 13.30 bis 
18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB

2 Kleiner Hinweis:  Unter allen 
Blutspenderinnen und Blutspen-
dern, die bis zum 27. Februar Blut 
spenden, wird eine Teilnahme an 
einem Fahrsicherheitstraining am 
Sachsenring oder in Linthe (Bran-
denburg) verlost.

Zu Ehren 
Heinz Erhardts
ToRgau. Hans-Joachim Heist 
präsentiert „Noch’n Gedicht“ – 
Der große Heinz-Erhardt-
Abend im Kulturhaus Torgau 
am Samstag, 21. Februar, ab 
20 Uhr. Ein Abend voller Wort-
witz, Charme und zeitloser Ko-
mik erwartet das Publikum. Mit 
seinem Erfolgsprogramm 
„Noch’n Gedicht“ bringt Hans-
Joachim Heist den unvergesse-
nen Humor von Heinz Erhardt 
auf beeindruckende Weise zu-
rück auf die Bühne.  SWB

2 Tickets sind im Torgauer Infor-
mations-Center sowie online 
unter reservix.de und eventim.de 
erhältlich. 

Zwei Dörfer 
mit Geschichte
MelpiTz. Unter dem Motto: 
„Zwei Dörfer und unzählige Ge-
schichten“ lädt der Ur-Klitzsche-
ner Eckhard Baumbach zu einer 
unterhaltsamen Buchlesung am 
Freitag, 27. Februar, ab 19 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus Mel-
pitz ein. Im Mittelpunkt stehen 
zwei Dörfer, viele Anekdoten und 
ein gemeinsames Schmunzeln. 
Auf Spendenbasis gibt es Geträn-
ke. Also: Kommen, Zuhören und 
Genießen. Eingeladen sind nicht 
nur die Einwohnerinnen und Ein-
wohner der beiden Dörfer, son-
dern alle Bücherfreunde. Veran-
stalter ist die Bibliothek am Stor-
chennest um Martina Kunze und 
Rosie David. SWB 

Musikalisch-
literarisch
BelgeRn. Der Förderverein St. 
Bartholomäuskirche Belgern 
e.V. veranstaltet am Samstag, 
28. Februar, ab 16 Uhr im 
Kloster Belgern einen musika-
lisch-literarischen Nachmittag 
mit Autor Frank Richter, der 
Kostproben aus einem Buch: 
„Oasen im Osten – Entdeckun-
gen in den neuen Ländern“ vor-
liest, im Anschluss kann Buch 
erworben werden. Musikalisch 
begleitet wird die Veranstal-
tung von Sophie Auerbach (Flü-
gel) und Annette Rössel (Violi-
ne). Es erklingen Werke von Vi-
valdi und Grieg. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebe-
ten. SWB

Unternehmenaus
Sachsen,Sachsen-Anhalt undBrandenburg

präsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

Wir freuen uns

auf ein

Wiedersehen

mit Euch!

Eintritt frei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10
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Foto: Kinderhospiz Bärenherz

Ein großes Herz für das Kinderhospiz gezeigtEin großes Herz für das Kinderhospiz gezeigtEin großes Herz für das Kinderhospiz gezeigt
LEIPzIg / ToRgaU. Bei einer 
Spendenübergabe im Kinderhospiz Spendenübergabe im Kinderhospiz Spendenübergabe im Kinderhospiz Spendenübergabe im Kinderhospiz Spendenübergabe im Kinderhospiz Spendenübergabe im Kinderhospiz 
Bärenherz in Leipzig waren anwesend, Bärenherz in Leipzig waren anwesend, 
v.l.: Elvira Wegner, Mitarbeiterin v.l.: Elvira Wegner, Mitarbeiterin 
im Bärenherz; Kerstin Göcht, im Bärenherz; Kerstin Göcht, 
Mitarbeiterin in der Evangelischen Mitarbeiterin in der Evangelischen 
Jugendbildung wintergrüne; Jugendbildung wintergrüne; 
Beate Senftleben, Leiterin der Beate Senftleben, Leiterin der 
Evangelischen Jugendbildung Evangelischen Jugendbildung 
wintergrüne und Dagmar Kautsch, wintergrüne und Dagmar Kautsch, 
ehrenamtliche Mitarbeiterin in ehrenamtliche Mitarbeiterin in 
der wintergrüne. 
Mehr zum Thema und warum Mehr zum Thema und warum 
gespendet wurde, 
lesen Sie auf Seite 2 lesen Sie auf Seite 2 
der aktuellen SWB-Ausgabe.der aktuellen SWB-Ausgabe.

Mittwoch

25.02.
17:00 Uhr

Einladung zur Vortragsreihe

Arterienverkalkungen
erkennen, gefährliche
Folgen verhindern

Blutgefäße
im Fokus

KREISKRANKENHAUS TORGAU
„JOHANN KENTMANN“ gGmbH

Christianistraße 1, 04860 Torgau
Telefon 03421 770
www.kkh-torgau.de

Referenten:
Chefarzt Lars Maiwald
Ärztlicher Geschäftsführer
Facharzt für Innere Medizin
und Angiologie

Oberarzt Matthias Filz
Leiter Angiologie
Facharzt für Innere Medizin
und Angiologie

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer des Krankenhaus
Christianistraße 1, 04860 Torgau
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Nordsachsens Kinder mit 
einem großen Bärenherz
Spendenaktion der Evangelischen Jugendbildung wintergrüne aus Torgau

bis zu sechs Wochen im Jahr 
wohnen und Entlastung finden. 
Das Leben wird schwer, wenn 
Kinder betroffen sind, denen 
selbst die beste medizinische 
Hilfe das Leben nicht erhalten 
kann. Mit Elvira Wegner vom 
Förderverein Kinderhospiz hatte 
sich eine „Abordnung“ aus Tor-
gau zur Spendenübergabe im 
Kinderhospiz „Bärenherz“, 
dem einzigen in Sachsen, verab-
redet. Das im Jahr 2008 in priva-
ter Initiative erbaute Haus wird 
durch einen Förderverein betrie-
ben. Wer hierherkommt, soll 

sich einzig und allein um das 
Wohlergehen des kranken Kin-
des, der Geschwister und der 
eigenen Seele kümmern dürfen. 
Wie kamen die Spendengelder 
zustande? Die Schulkinder aus 
Grundschulen Nordsachsens, 
welche im vergangenen Advent 
die Workshops der Evangeli-
schen Jugendbildung winter-
grüne besuchten, stellten den 
Erlös der jährlichen Tombola 
dem Kinderhospiz „Bärenherz“ 
zur Verfügung. Freunde der 
Evangelischen Jugendbildung 
wintergrüne bringen Sachen – 

während der Workshops gibt es 
eine Tombola-Station, wo die 
Besucher für kleine Spenden die 
„Geschenke“ per Los bekom-
men. Jeder Euro für das Bären-
herz ist gut angelegt, um das 
umfassende Programm mit 
ärztlicher und pflegerischer Ver-
sorgung, psychosozialem Be-
reich, verschiedenen Therapien 
bis hin zur Trauerbegleitung 
aufrechtzuerhalten und weiter-
zuentwickeln. „Als wir abrei-
sen, sind wir froh, das Bärenherz 
ausgewählt zu haben. Es wird si-
cher nicht unsere letzte Tombola 

für diese Einrichtung gewesen 
sein. Mit kleinen Bären werden 
wir in den nächsten Tagen bei 
den aktiven Schulen vorbei-
schauen und von unserem Be-
such berichten“, so Beate Senft-
leben abschließend. Die Evan-
gelische Jugendbildung winter-
grüne in Torgau wird vom Evan-
gelischen Kirchenkreis Torgau- 
Delitzsch getragen und bietet 
ausgehend von der Mitmach-
Ausstellung „Wurzeln und Flü-
gel“ Workshops zu unter-
schiedlichsten Lebensthemen 
an. SWB

ArzBerg. Groß waren Schock 
und Unverständnis zum Jahres-
ende, als die Schildauer Fleisch- 
und Wurstwaren GmbH die 
Schließung des Arzberger Dorfla-
dens nach nur 17 Monaten zum 
31. Januar 2026 verkündete. 
Nach der vorzeitigen Beendi-
gung des Mietvertrages durch 
„Nah und frisch“ Anfang 2024 
war das die zweite Schließung in 
nur kurzer Zeit. Das einzige Ein-
kaufsangebot in der Gemeinde 
Arzberg stand – trotz akzeptabler 
Umsatzzahlen - nicht mehr zur 
Verfügung. Nun aber konnte zur 
Februar-Ratssitzung stolz vermel-
det werden: Es gibt einen neuen 
Betreiber für den Arzberger Dorf-
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Alle Stars.Alle Stars.

Alle Stars.
Alle Tickets.
Ein Shop.
Deutschlandweit.

Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 1-3im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721053
Öffnungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr

Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr
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Leipzig / TorgAu. Kinder und 
Hospiz – zwei Begriffe, die in 
unserer Gefühlswelt eigentlich 
nicht zusammengehören soll-
ten. Im wirklichen Leben ist es 
aber notwendig, dass es diese 
Einrichtungen gibt. „Das erfah-
ren wir am Donnerstag der Vor-
woche im Leipziger Kees`schem 
Park 3, dem Leipziger Kinder-
hospiz Bärenherz, welches bis 
zu zehn Kindern Platz bietet“, 
erklärt Beate Senftleben, Leite-
rin der Evangelischen Jugendbil-
dung wintergrüne in Torgau. 
Auch Angehörige können dort 

Wer zieht ins Pokalfinale ein?
LAndkreiS. Unlängst wurden 
im Haus der Presse in Torgau die 
Halbfinal-Paarung im TZ-Bären-
pokal der Männer ausgelost. Am 
Ostersamstag, 4. April 2026, ste-
hen sich der FSV Krostitz (Alte Her-
ren) und der ESV Delitzsch sowie 

der SV Concordia Schenkenberg 
und der FSV Blau-Weiß Werms-
dorf gegenüber. Das Finale findet 
traditionell am Mittwochabend, 
13. Mai 2026, vor dem Himmel-
fahrts-Feiertag unter Flutlicht im 
Torgauer Hafenstadion statt. SWB

Neuer Betreiber für Arzberger Dorfladen
FärBer GmBH BelGern üBernimmt / Neueröffnung ist für den 16. März geplant

laden! Zum 1. März übernimmt 
die Belgerner Färber GmbH die 
Geschäftstätigkeit in Arzberg. 
Ein langjähriger Mietvertrag zwi-
schen der Gemeinde und dem 
Unternehmen wurde geschlos-
sen. Das Inventar konnte über-
nommen werden, die Fleisch- 
und Wurstbelieferung erfolgt 
nun frisch aus Belgern, und die 
Edeka-Kette sichert die Ausstat-
tung des Geschäfts mit den Wa-
ren des täglichen Bedarfs ab. Das 
war das Ergebnis der Gespräche 
zwischen Bürgermeister Holger 
Reinboth und Färber-Geschäfts-
führer Marcel Gliemann. Zudem 
werden die vier Mitarbeiterinnen 
weiterbeschäftigt und die Öff-
nungszeiten angepasst; der Post-
dienst und Lottoservice sollen 
zeitnah wieder angeboten wer-
den, so wie auch die Mittagsver-
sorgung. Die Eröffnung des 
Geschäfts ist nun für den 16. 

März vorgesehen. „Unser 
Dorfladen will mit Service und 
Qualität überzeugen, aber trotz-
dem ist eine starke Kundenfre-
quenz nötig, um das rasche Etab-
lieren und dauerhafte Fortbeste-
hen der Einrichtung zu ermögli-
chen“, so Holger Reinboth. 
„Lohnenswerter Einkauf in Arz-
berg – wir sind dabei!“ SWB

Holger Reinboth, Bürgermeister 
der Gemeinde Arzberg präsen-
tiert den neuen Mietvertag für 
den Dorfladen. Foto: Gemeinde

Seniorentanz: 
Darf ich bitten?
TorgAu. Die Februar-Ausgabe 
des Seniorentanzes im Kultur-
haus Torgau wird am Sonntag, 
22. Februar, ab 15 Uhr (Einlass: 
14.30 Uhr) ausgetragen. Bis 19 
Uhr wartet ein Nachmittag voller 
Musik und herzlicher Begegnun-
gen auf das Publikum. SWB

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 23. bis 27. Februar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Mit Knoblauchfrischkäse gefüllte Hirtenrolle, 6,30 €
Butterbohnen, Kartoffelbrei und Soße

• Bauernfrühstück mit 5,90 €
Jagdwurst, Gewürzgurke

• Schweineroulade, 6,30 €
Rosenkohl, Kartoffelklöße und Soße

• Tilapiafilet gedünstet, (Barschfilet), 5,90 €
Senf-Dill-Soße, Broccoli und Kartoffelbrei

• Schweineschnitzel, 6,30 €
Spiegelei und Kartoffelsalat

• Bratwurst-Currygulasch mit 5,90 €
Spirelli

• Pizza – belegt mit Salami, Kochschinken, 6,30 €
Tomate, Paprika, Pilze und Käse überbacken

• Hähnchengulasch mit 5,90 €
Makkaroni

2 SERVICESEITE SONNABEND, 21. FEBRUAR 2026



TORGau. Marco Richter ist Vor-
standsmitglied beim SSV 1952 
Torgau, Abteilungsleiter Leicht-
athletik und Trainer. Am Sams-
tag, 14. März, ab 10 Uhr wird 
auch unter seiner Regie der 2. 
Andreas-Garack-Crosslauf mit 
Start- und Zielbereich im Torgau-
er Hafenstadion ausgetragen. 
Im SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt er, was er mit dem 
Namen Andreas Garack verbin-
det.

SWB: Im Vorjahr gab es den 
Andreas-Garack-Gedächtnis-
lauf. Welche Erinnerungen 
verbinden Sie mit seiner Per-
son?
MaRcO RicHTeR. Ich verbinde 
sehr viel mit ihm: Er war sportli-
cher Mentor, Trainingspartner 
und ein Freund für mich. Er war 
mein Lehrer am Joe-Polowsky-
Gymnasium. Ich kenne ihn seit 
30 Jahren – wir haben uns 
gegenseitig sehr geschätzt. Mit 
seinem Namen verbinde ich 
auch viele schöne Erlebnisse, ge-
meinsame Trainingslager sowie 
Lauf- und Radrunden. Ich habe 
seine fachliche Expertise ge-
schätzt, verinnerlicht und versu-
che sie umzusetzen. Der Gedan-
ke an ihn lebt weiter, nicht nur 
auf Fotos, sondern als persönli-
cher Antrieb für mich, sein Erbe 
zu bewahren und fortzuführen.

Wer hatte die Idee, einen 
Crosslauf ihm zu Ehren aus-
zutragen?
Andreas hatte schon selbst 
Crossläufe im Hafenstadion or-
ganisiert. Er hat quasi die Fährte 
gesetzt: Wir laufen in seiner Spur 
weiter (lacht). Ziel ist es, seine 
Idee weiterzuführen und zur Tra-
dition werden zu lassen. Auch 
im Kreisfachverband Leichtath-
letik des Landkreises Nordsach-
sen, wo der SSV 1952 Torgau 
Mitglied ist, gehen die Gedan-
ken dahin, eine Cup-Wertung 
einzuführen, dass Vereine des 

ihn posthum geehrt – das erste 
Mal überhaupt. Besonders 
schön ist es, dass Ole Petzold, 
dessen Talent Andreas früh er-
kannt hat, den SSV 1952 Torgau 
bei Deutschen Meisterschaften 
und anderen Wettkämpfen wür-
dig vertritt. Quasi sein Erbe auf 
der Laufbahn fortführt.

In diesem Jahr soll die sozia-
le Komponente des Cross-
laufs noch stärker in den Fo-
kus rücken.
Ja, auf alle Fälle. Ein Euro von der 
Startgebühr geht an den Verein 
Elternhilfe krebskranker Kinder 
Leipzig e.V. Der Crosslauf findet 
also für einen guten Zweck – 
ganz im Sinne von Andreas – 
statt. Das Motto: Gemeinsam 
laufen, gemeinsam helfen! wol-
len wir mit Leben erfüllen. 

Wie sind Sie auf den Verein 
Elternhilfe krebskranker Kin-
der Leipzig aufmerksam ge-
worden?
Zum einen durch familiäre Erfah-
rungen, zum anderen gab es Be-
rührungspunkte durch einen 
jungen Sportler, der erkrankt 
war sowie die Enkelin eines Vor-
standsmitgliedes. Der Sport 
kann nicht alles lösen, aber er 
kann Menschen zusammenbrin-
gen.

In diesem Jahr konnten Sie 
einen prominenten Läufer 
gewinnen.
Das ist richtig. Der Europa- und 
Weltmeister sowie Vize-Olym-
piasieger im Kugelstoßen, David 
Storl, hat seine Teilnahme zugesi-
chert. Zudem wird er mit einem 
Stand der Bundespolizei vor Ort 
sein, um auf das Thema Ausbil-
dung hinzuweisen. Uns war es in 
Vorbereitung des Laufes wichtig, 
die Elternhilfe mit David bekannt-
zumachen und zu vernetzen.

An wen richtet sich das An-
gebot des Crosslaufs?

Kreisfachverbandes künftig drei 
Crossläufe veranstalten, wovon 
einer der Andreas-Garack-
Crosslauf sein wird. 

Konnten Sie seine Familie 
für sich gewinnen?
Trotz allen Schmerzes stehe ich 
mit seiner Ehefrau und den bei-
den Söhnen in Kontakt. Sie wa-
ren im Vorjahr schon mit einge-
bunden, werden auch in diesem 
Jahr wieder als Starter fungieren 

und die Medaillenübergabe bei 
der Siegerehrung unterstützen. 

Welche Eindrücke von der 
Premiere im Vorjahr blieben 
haften bei Ihnen?
Es war ein tränenreiches Geden-
ken! Die Eröffnungsrede hat vie-
le feuchte Augen verursacht. 
Natürlich wurden viele Erinne-
rungen an den Menschen And-
reas Garack geweckt. Der Säch-
sische Leichtathletikverband hat 

Marco Richter:  „Unser Motto: Gemeinsam laufen, gemeinsam hel-
fen! soll Programm sein.“ Foto: SWB/HL

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

GeSpRäCH AM SOnnTAG

„Laufen in seiner Spur“
MARco RIchTER über seinen sportlichen Mentor, ein Talent und ein Weltmeister

An alle Altersklassen und Gene-
rationen. Für die Kinder gibt es 
eine kleine Runde über 500 Me-
ter, für die Älteren eine 1000-
Meter-Runde über den Hafen-
damm, welche die Frauen drei-
mal und die Männer fünfmal be-
wältigen müssen. Gestartet wird 
am Samstag, 14. März, ab 10 
Uhr im Hafenstadion Torgau.

Was ist drumherum wissens-
wert?
Am Starttag ist eine Anmeldung 
gegen eine Nachmeldegebühr 
möglich, Parkplätze stehen bei 
Kaufland oder an der Sporthalle 
am Wasserturm zur Verfügung, 
die Versorgung ist gesichert und 
Zuschauer sind herzlich willkom-
men. Mein Dank gilt allen Spon-
soren wie den Stadtwerken Tor-
gau, Mercer und dem Autohaus 
Oetjens sowie allen Unterstüt-
zern.

Sie sind auch Leichtathletik-
Trainer beim SSV 1952 Tor-
gau, wie zufrieden sind Sie?
Zum besseren Verständnis: 
Unter dem Dach des SSV 1952 
Torgau befinden sich 25 Abtei-
lungen und 15 Sportarten, vor 
wenigen Tagen konnten wir das 
1000. Mitglied begrüßen. Aus-
hängeschilder sind Gewichthe-
ber Aaron Helbig, der Deutscher 
Meister in seiner Altersklasse 
wurde und einige Leichtathleten 
– wie Ole Petzold, Marie Ismer 
und Jiselle Hille, die in den letz-
ten Jahren an den Deutschen 
Meisterschaften teilnahmen 
und in diesem Jahr wieder star-
ten wollen, wenn sie sich qualifi-
zieren. Ole Petzold startet am 
21. Februar über 800 Meter bei 
den Deutschen Hallenmeister-
schaften der U20 in Sindelfin-
gen. 

GeSPRäcH: 
H. LandScHReiBeR

2 Anmeldungen unter: 
www.ssv1952-torgau/crosslauf 

Blutgefäße 
im Fokus
EInLAdUng zUM FAchvoRTRAg zUM 
ThEMA: Arterienverkalkungen erkennen, 
gefährliche Folgen verhindern
TORGau. Unsere Blutgefäße 
leisten täglich Höchstarbeit: Sie 
versorgen jede Zelle mit Sauer-
stoff und lebenswichtigen Nähr-
stoffen – ununterbrochen und 
oftmals ohne, dass wir es be-
wusst wahrnehmen. Erst wenn 
Durchblutungsstörungen auf-
treten, wird deutlich, wie ent-
scheidend gesunde Arterien für 
unser gesamtes Wohlbefinden 
sind. Arterienverkalkungen 
(Atherosklerose) zählen zu den 
häufigsten Erkrankungen unse-
rer Zeit und können schwerwie-
gende Folgen haben. Doch mo-
derne Medizin zeigt: Risiken las-
sen sich früh erkennen, Be-
schwerden lassen sich heute viel-
fach schonend behandeln – oft 
ohne klassische Operation. Ge-
nau diese Entwicklung steht im 
Mittelpunkt der medizinischen 
Vortragsreihe „Blutgefäße im 
Fokus – Arterienverkalkungen 
erkennen, gefährliche Folgen 
verhindern“. Erfahrene Fachärz-
te geben einen verständlichen, 
aber fachlich fundierten Einblick 
in die neuesten diagnostischen 
Möglichkeiten und minimalinva-
siven Therapieformen. Im Zent-
rum der Reihe steht die Frage, 
wie Gefäßerkrankungen heute 
frühzeitig sichtbar werden kön-
nen – lange bevor sie Beschwer-
den verursachen. Moderne Ver-
fahren wie Ultraschall, CT- und 
MR-Angiografie ermöglichen 
einen detaillierten Blick in die 
Gefäße, ohne dass ein Eingriff 

nötig wird. Besonders die Kathe-
terangiografie, die gleichzeitig 
Diagnose und Therapie erlaubt, 
hat in den letzten Jahren enorme 
Fortschritte gemacht. Sie ersetzt 
in vielen Fällen klassische chirur-
gische Eingriffe, weil Engstellen 
direkt während der Untersu-
chung behandelt werden kön-
nen. Das bedeutet für Patientin-
nen und Patienten: kleinere Zu-
gänge, weniger Belastung, kür-
zere Erholungszeiten und oft ein 
schnelleres Wiedererlangen der 
Mobilität. Wir laden Sie herz-
lich ein, dabei zu sein, wenn 
es heißt:
3 Blutgefäße im Fokus - Arte-

rienverkalkungen erkennen, 
gefährliche Folgen verhin-
dern.

3 Referenten: Chefarzt Lars Mai-
wald (Ärztlicher Geschäftsfüh-
rer, Facharzt für Innere Medi-
zin / Angiologie) und Oberarzt 
Matthias Filz (Leiter Angiolo-
gie, Facharzt für Innere Medi-
zin / Angiologie)

Ob Sie bereits gesundheitlich in-
teressiert sind, erste Risikofakto-
ren besitzen oder einfach mehr 
über die Funktionsweise des 
eigenen Körpers erfahren möch-
ten – diese Vortragsreihe bietet 
Ihnen wertvolle Impulse und zu-
dem Raum für Fragen und per-
sönlichen Austausch. Wann? 
Am Mittwoch, 25. Februar, 
um 17 Uhr in der Cafeteria im 
Foyer des Kreiskrankenhauses 
Torgau. PM

ANZEIGE

Baumschnitt-
Seminar Oelzschau
OeLzScHau. Am Samstag, 28. 
Februar, plant der Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
(LPVTO) von 9 bis 13 Uhr ein 
Baumschnittseminar auf der 
Streuobstwiese Oelzschau. Ob 
Pflanzschnitt, Erziehungsschnitt, 
Erhaltungsschnitt oder Verjün-
gungsschnitt − Obstbäume sind 
Kulturpflanzen und bedürfen da-
her einer regelmäßigen Pflege. 
Fachgerecht durchgeführte 
Schnittmaßnahmen sorgen nicht 
nur für gute Ernteerträge, son-
dern verlängern besonders bei al-
ten Gehölzen auch die Lebens-
dauer. Doch meist weiß der Laie 
nicht, wo die Schere richtig anzu-

setzen ist. Damit die Freude am 
heimischen Obstbaum lange er-
halten bleibt, laden wir interessier-
te Streuobstliebhaber zu einem 
Praxisseminar ein. Gartenbau-
techniker Richard Voigt erklärt, 
worauf es beim Gehölzschnitt an-
kommt und was es bei den ver-
schiedenen Schnitttechniken alles 
zu beachten gibt. Anschließend 
darf auch selbst gern zur Schere 
gegriffen werden. Es wird ein Un-
kostenbeitrag erhoben. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 
E-Mail: info@lpvto.de oder tele-
fonisch unter 03421 77 850 26 
bzw. 0175 9905678.

LeSen Sie unS AuCH OnLine unTeR: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

mitunter viele Stunden in Be-
trieb sind. Über GoFundMe 
wurde ein Spendenaufruf ge-
startet und die Mitarbeiter hof-
fen, viele Menschen zu finden, 
die in der Notlage mit einer 
Spende unterstützen können. 
Wer ein Herz für Tiere hat, kann 
seine Spende ganz einfach 
überweisen über den Link: 
https://gofund.me/df3844096 
oder den QR-Code. Die Bank-
verbindung für Direktüberwei-
sungen bitte erfragen. „Der 
größte Wunsch aller Tierheim-
Mitarbeiter und der tierischen 
Bewohner ist es, dass möglichst 

viele Spender gefunden wer-
den, um diese für uns extrem 
hohe, aber unbedingt notwen-
dige Investition stemmen zu 
können“, so Simone Landgraf 
abschließend. Mehr über das 
Tierheim, seine Bewohner und 
die tägliche Arbeit unter 
www.tierheim-leisnig.info. PM

2 Öffnungszeiten Tierheim 
Leisnig: Montag bis Samstag von 
14 bis 16 Uhr. Telefonzeiten: 
Montag bis Samstag von 10 bis 
11 Uhr und 14 bis 16 Uhr unter 
034321 13912. E-Mail: 
info@tierheim-leisnig.info 

QR Code: Verein

4. RRC-
Flohmarkt
TORGau. Weitersagen! Am 
Sonntag, 15. März, wird von 
9 bis 14 Uhr in den Räumen des 
Rock’n’Roll- und Tanzclubs 
„Ireen“ (RRC) e.V. im Röhrweg 
17 in Torgau der 4. RRC-Floh-
markt ausgetragen. Der Basar 
beinhaltet in entspannter Atmo-
sphäre Mode, Spielsachen, Trö-
del, Accessoires und Kostüme 
aus dem Vereinsvorrat. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
Kuchen bestens gesorgt. SWB

Fleißige 
Hände gesucht
ReGiOn. Am Samstag, 28. 
Februar, geht die Mitmachak-
tion „Offenland rockt – Aktions-
tag Braunkehlchen“ im Natur-
schutzgebiet (NSG) Werbeliner 
See in die nächste Runde. „Ge-
fragt sind fleißige Hände“, wirbt 
Heike Franke vom NSG-Projekt-
team. Nach Schätzungen gibt es 
in Sachsen nur noch rund 500 
Braunkehlchen-Brutpaare. Am 
Aktionstag werden gemeinsam 
mit Mitgliedern der Sächsischen 
Landesstiftung Natur und Um-
welt und Mitarbeitern des nord-
sächsischen Umweltamtes aus-
gesuchte Bereiche von Busch-
werk befreit. Treffpunkt ist 9 Uhr
am sogenannten „Mottenhü-
gel“ (Koordinaten: 51.491191 
N, 12.295514 E) Mitzubringen 
sind Arbeitshandschuhe, wenn 
möglich Sägen und Astscheren. 
15 Uhr ist der Einsatz beendet. 

SWB

2 Interessenten melden sich tele-
fonisch unter 0170 57515-09/-10 
oder per E-Mail: 
info@nsgwerbelinersee.de an.

Ein Herz für 
die Tiere beweisen
JEdER EURo zähLT für das Tierheim Leisnig

LeiSniG. Patenschaften, Geld- 
und Futterspenden sind sehr 
wichtig, um den Tierheimbe-
trieb des Tierschutzvereins 
„Tiernothilfe“ Leisnig und Um-
gebung e.V., Am Eichberg 11 in 
Leisnig aufrechtzuerhalten. 
Momentan gibt es ein Problem. 
Die „in die Jahre gekommene“ 
Gasheizung, die inzwischen 
fast zwei Jahrzehnte alt ist, ver-
sagt mehr und mehr ihren 
Dienst – Teile gehen kaputt, die 
schwer oder gar nicht zu repa-
rieren bzw. zu beschaffen sind. 
Schon seit Ende der letzten 
Heizperiode suchen die Tier-
heim-Mitarbeiter nach einer 
Sanitär- und Heizungsbaufir-
ma, die mit Rat und Tat unter-
stützen kann. Unzählige Telefo-
nate mit verschiedenen Firmen 
wurden geführt. Nun liegt end-
lich ein Kostenvoranschlag vor, 
welcher eine Installationssum-
me von 22.158,78 Euro vor-
sieht. „Es sollen keine Tempera-
turen herrschen, bei denen die 
Tiere „die Felljacke“ ausziehen 
müssen. Aber wenn das Wasser 
in den Trinknäpfen nach einer 
kalten Nacht gefroren ist, ist 
das schon richtig schlimm“, er-
klärt Simone Landgraf im Na-
men der Geschäftsleitung die 
aktuelle Situation. „Momentan 
können nicht alle Unterkünfte 
genutzt werden, es müssen 
Provisorien gefunden wer-
den“. Allerdings schnellen 
durch Elektroheizkörper die 
Stromkosten wieder in beängs-
tigende Höhen, da diese Geräte 

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLdau. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist Samstag, 21. 
Februar, ab 20 Uhr. Dort heißt 
es dann wieder aus vielen Keh-
len: Zum Gipfel hinauf! SWB

Kontrovers und 
Entspannung
TORGau. In der Reihe Kontro-
vers vor Ort geht es am 5. März 
um 19 Uhr um das Thema: 
„Mit KI Ziele leichter errei-
chen“ in der Bastion 7, Kleine 
Feldstraße 7 in Torgau. Der er-
fahrene KI-Experte Dr. Christian 
Papsdorf führt Schritt für Schritt 
durch die Welt der KI und stellt 
die wichtigsten Modelle vor.  Ein 
Angebot für Ehrenamtliche mit 
Entspannungsübungen mit 
der Selbsthilfeakademie 
Sachsen am 6. März  von 11 
bis 16 Uhr. Das kostenfreie  An-
gebot wird durch die AOK Plus 
gefördert. Es richtet sich vorran-
gig an Aktive der Selbsthilfe, 
kann jedoch auch von Ehren-
amtlichen und pflegenden An-
gehörigen genutzt werden. Sie 
erhalten einen Überblick zu ver-
schiedenen Entspannungsme-
thoden. Der Austausch unterei-
nander wird nicht zu kurz kom-
men. SWB

2 Jeweils Anmeldungen erfor-
derlich unter Telefon: 03421 
7762230 oder per E-Mail: 
bastion7@volkssolidaritaet.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.
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tet. Lokale Vereine und Institu-
tionen sitzen ebenfalls im Boot – 
übernehmen die Versorgung 
der Besucher. Neben Fachvor-
trägen am Samstag, 28. Febru-
ar, um 10.30 und 13.30 Uhr von 
Hagen Engelmann aus Cottbus, 
lockt die beliebte Busrundfahrt 

zu den Frühblüherstellen in Sax-
dorf, Uebigau, Döbrichau und 
im Torgauer Glacis. Historische 
Tänze, Musik, eine thematische 
Ausstellung und eine Perfor-
mance der DAGADA-Theater-
gruppe runden das Programm 
ab. Angesichts der vielfältigen 

Angebote könnte in diesem 
Jahr der Besucherrekord von 
5.000 aus dem Vorjahr wackeln. 
Der Eintritt beträgt fünf Euro. 
Am Sonntag locken die Innen-
stadthändler zusätzlich mit 
einem verkaufsoffenen Sonn-
tag. SWB

Die große Blumenschaufläche wird in diesem Jahr von drei regionalen Floristen gestaltet.

Schul-Zentrums (BSZ) Torgau 
unterstützt. Natürlich kommt die 
Kultur an diesem Wochenende 
nicht zu kurz. Im „Kleinen Saal“ 
wird die Talentebühne eröffnet. 
Der Kinderchor eins und zwei aus 
Berlin-Friedrichshain unter der 
Leitung von Frau Hosemann, die 
als Solistin bei der Internationa-
len Sächsischen Sängerakade-
mie zu Gast war, wird in Torgau 
weilen und am Programm feilen. 
Kostproben werden an beiden 
Tagen am Nachmittag präsen-
tiert. Für Kinder gibt es eine Bas-
telecke. Unter dem Motto: „Im-

mer das Ohr am Gast“ möchte 
das Kulturhaus-Team eine Um-
frage mit den Gästen über das 
Kulturprogramm machen. Unter 
allen abgegeben Fragebögen 
werden jeweils zwei Freikarten 
für folgende Veranstaltungen 
verlost:  7. März: Lesung mit 
Cheryl Shepard, bekannt aus der 
MDR-Serie „In aller Freund-
schaft“; 8. März: Klassik-Ge-
nuss mit dem Duo Torbellino – 
Solisten des Leipziger Sympho-
nieorchesters und am 21. März:
Lesung mit Carmen-Maja Antoni 
und Jürgen R. Naumann. SWB

Torgau. Vögel haben überra-
schend vielfältige Liebes- und 
Lebensformen. Da gibt es so-
wohl lebenslange Treue als auch 
Polygamie, Hochstapler und 
Künstlernaturen, egoistische 
Schmarotzer und echte Team-
player, gleichgeschlechtliche 
Partnerschaften, alleinerziehen-
de Väter und absolut unabhän-
gige Vogelweibchen. Ernst Paul 
Dörfler ist Ökologe, Bestseller-
autor („Nestwärme“, „Das Lie-
besleben der Vögel“) und seit 
Jahrzehnten eine wichtige Stim-
me für Naturschutz, die komple-
xen Beziehungen zwischen dem 

Menschen, der bedrohten Ar-
tenvielfalt und den Lebensräu-
men der Natur. Sein 1986 er-
schienenes Buch „Zurück zur 
Natur?“ war ein Kultbuch der 
ostdeutschen Umweltbewe-
gung.  Kommen Sie vorbei und 
lassen sich inspirieren! Der Ein-
tritt ist frei. SWB

2 Anmeldung bis Dienstag, 
24. Februar, per E-Mail: 
post@gruenestorgau.de oder  
telefonisch unter 03421 7380714 
am Montag, Dienstag und 
Donnerstag – jeweils von 10 bis 
16 Uhr. 

fordernissen der ehemaligen 
DDR-Wirtschaft mussten neue 
Produkte mit Hilfe des eigenen 
WTZ, dem eigenen Ratiomittel-
bau und den Fachkräften der 
Produktion entwickelt werden. 
Mit dem verspäteten Aufbau 
der Floatglaswanne und weite-
ren Anlagen gab es neue Mög-
lichkeiten der Produktion von 
Flachglas höchster Qualität. 

Viele Kollegen haben in Ver-
gangenheit die Entwicklung 
mitgestaltet. Das Torgauer 
Glaswerk war der Stammbe-
trieb des Flachglaskombinates 
und der größte Betrieb in Tor-
gau. Fast 3000 Beschäftigte 
zählte das Personal des gesam-
ten Normal- und Schichtbetrie-
bes. In diesem Jahr findet das 
Wanne C Treffen am Sonn-

HAllo bAby

Leonard Mario 
Stark
Geburtsdatum: 11.02.2026

Geburtszeitpunkt: 21:30 Uhr

Geburtsgröße: 45 Zentimeter

Geburtsgewicht: 2300 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Loßwig 

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Wanne C Treffen im Zeichen 
eines bedeutsamen Jubiläums
Am 8. März wird „100 JAhrE GlASPrODUKTIOn In TOrGAU“ in Frauwalde gefeiert

FrauWaLde. Das Wanne C 
Treffen 2026 steht im Zeichen: 
„100 Jahre Glasproduktion in 
Torgau“. Die Flachglasproduk-
tion begann mit zwei Glas-
schmelzwannen in einer Glas-
hütte. In den 1960er Jahren 
kam ein neuer Betrieb mit der 
Wanne C, einer Sicherheitsglas-
produktion und allen Nebenab-
teilungen hinzu. Nach den Er-

tag, 8. März, ab 17 Uhr in 
Frauwalde im Hotel „Zu den 
Schildbürgern“ – moderiert 
von Werner Scheibe - statt. Alle 
ehemaligen und interessierten 
Flachglaswerker sind herzlich 
eingeladen, unabhängig von 
ihrer Tätigkeit im Werk. Im Mit-
telpunkt soll ein reger Aus-
tausch über Vergangenheit und 
Gegenwart stehen. SWB

Achtung, neue 
Location!
Torgau. Am Samstag, 21. 
Februar, in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr geht der bewährte Tor-
gauer Kinderkleiderbasar in 
die 8. Runde, und bricht damit 
zu neuen Ufern auf. Aus Kapa-
zitätsgründen wechselt das 
Projekt seinen Veranstaltungs-
ort. Veranstalterin Sandra 
Hainke und ihr Team sind über-
glücklich mit der Markthalle 
Torgau, einen deutlich geräu-
migeren und zentralen Ort ge-
funden zu haben. Dadurch be-
kommen noch mehr Eltern die 
Chance, am Basar teilzuneh-
men. SWB

Kulturhaus Torgau 
öffnet die Türen
Am WOChEnEnDE der Frühblüherausstellung gibt es Kultur und Kulinarisches

Torgau. „Torgau blüht auf“ 
heißt es anlässlich der Frühblü-
herausstellung am 28. Februar 
und 1. März im Historischen 
Proviantmagazin und das Kultur-
haus Torgau öffnet seine Türen, 
begrüßt seine Gäste jeweils ab 
11 Uhr. Bei einer Tasse Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen 
oder bei frisch gegrillten Brat-
würsten können sich die Besu-
cher verwöhnen lassen. Dazu 
gibt es Glühwein und alkohol-
freien Punsch. Bei der Bewirtung 
wird das Kulturhaus-Team von 
Abiturienten des Beruflichen 

Ernst Paul Dörfler über 
die Vielfalt der Natur
üBEr VöGEl UnD MEnSChEn mit Witz und Hintersinn

Torgau. Wie lieben Vögel 
eigentlich? Und was können wir 
Menschen von ihnen lernen – 
über Beziehungen, Zusammen-
halt und den Schutz unserer Le-
bensräume? Mit Witz, Leichtig-
keit und Hintersinn erzählt der 
leidenschaftliche Vogelkenner 
und Autor Ernst Paul Dörfler Ge-
schichten aus dem Liebesleben 
unserer liebsten Nachbarn. Ein-
geladen haben die Landtagsab-
geordneten der BÜNDNISGRÜ-
NEN Claudia Maicher und Chris-
tin Melcher am Mittwoch, 25. 
Februar, um 18 Uhr ins Regio-
nalbüro in der Kurstraße 7 in 

Kostümball im Heidelbachsaal
LangenreichenBach. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 

am Samstag, 28. Februar, um 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Hei-
delbachsaal. SWB

Grüne 
Renaissancestadt
BESOnDErE STADTFührUnGEn zur 
Frühblüherausstellung in Torgau

Torgau. Öffentliche Stadt-
führungen mit dem Titel: 
„Grüne Renaissance-Stadt Tor-
gau“ werden am Frühblüher-
Wochenende angeboten. 
Treffpunkt ist das TIC Torgau, 
Markt 1. Los geht es am Sams-
tag, 28. Februar und Sonn-

tag, 1. März, jeweils um 14 
Uhr. Die Führung ist kosten-
pflichtig und dauert etwa eine 
Stunde. SWB

2 Geöffnet ist das TIC am 
28. Februar von 10 – 15 Uhr und 
am 1. März von 12 – 18 Uhr

Der Rosengarten am Schloss Hartenfels. Foto: Elisa Hapich

Julian Sas & 
Band in Torgau
Torgau. Am Samstag, 21. 
Februar, spielen ab 20 Uhr
Julian Sas & Band in der Veran-
staltungstonne der Torgauer 
Kulturbastion im Rahmen ihrer 
„Miles & Memories“-Tour 
2026. Aufgewachsen in einer 
Kleinstadt in der niederländi-
schen Provinz Gelderland, ver-
brachte Julian Sas seine ersten 
Lebensjahre auf einem Boot 
auf dem Fluss, wo er eine enge 
Verbindung zur Freiheit des 
Wassers entwickelte, die spä-
ter seine Musik stark beein-
flusste. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Der Frühling erwacht in Torgau
7. FrühBlühErAUSSTEllUnG MIT PFlAnzEnMArKT im Historischen Proviantmagazin am 28. Februar und 1. März

Torgau. Der Förderverein 
„Torgau blüht auf“ e.V. richtet 
am Wochenende, 28. Februar 
und 1. März, jeweils von 10 bis 
17 Uhr die 7. Frühblüherausstel-
lung mit Pflanzenmarkt im His-
torischen Proviantmagazin Tor-
gau (Markthalle) aus. Die Veran-

staltung verbindet Natur, Kultur 
und Begegnung, sie wird in die-
sem Jahr auch auf die Innen-
stadt ausgeweitet, wo beispiels-
weise ein verkaufsoffener 
Sonntag geplant ist. 40 regiona-
le und überregionale Aussteller 
präsentieren klassische Frühblü-

her, seltene Blumenzwiebeln 
und Staudenraritäten und 
Sammlerstücke für Garten und 
Balkon. Die große Blumen-
schaufläche im 1. Obergeschoss 
wird in diesem Jahr vom Blu-
menhaus Schubert, der Holler-
blüte und Blütenträume gestal-

Beliebte Fotomotive sind auf der Frühblüherausstellung allemal zu finden. Fotos: Förderverein

Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Zoo-
mania“ (in 3D) am Freitag, 20. 
Februar, 16 Uhr und Sonntag, 
22. Februar, 15 Uhr;  „Avatar 3: 
Fire and Ash“ (3D) am Freitag, 
20. Februar, 19 Uhr, Samstag, 
21. Februar, 19 Uhr und Dienst-
tag, 24. Februar, 18.30 Uhr; 
„Checker Tobi 3“ am Samstag, 
21. Februar, 16 Uhr; „The Hou-
semaid – Wenn sie wüsste“
am Sonntag, 22. Februar, 18 Uhr 
und Mittwoch, 25. Februar, 19 
Uhr; „Extrawurst“ am Don-
nerstag, 26. Februar, 19 Uhr. In 
der Reihe: Kino, Kaffee & Ku-
chen wird am Dienstag und 
Mittwoch, 24. und 25. Februar, 
jeweils ab 14 Uhr der Film „Best 
Exotic Marigold Hotel“ ge-
zeigt. Serviert wird frisch ge-
brühter Kaffee und leckerer Ku-
chen aus der Landbäckerei 
Schröder. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Pfeffermühle im 
Kulturhaus
Torgau. Die Pfeffermühle 
präsentiert „Harakiri to go“ am 
Freitag, 20. Februar, ab 20 
Uhr im Kulturhaus Torgau. Der 
neueste Streich aus dem Ge-
würzkoffer der Leipziger Pfef-
fermühle. Wir sitzen in Haft. In 
Lachhaft. Die Welt hält sich den 
Bauch vor Lachen - Deutschland 
macht mal wieder Spaß. „HA-
RAKIRI TO GO“ –  ein Pro-
gramm, dass die Krise in die ko-
mische Krise bringt. Scherztrop-
fen gegen Kopfweh. Kichern 
für den Frieden. Spielfreude, 
Musikalität, Grips und Witz. 
Jung, frech und unverblümt. La-
chen Sie sich mal aus. SWB

2 Tickets und Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de oder 
Telefon: 03421 70140 sowie 
online unter reservix.de

5. Ostermarkt
 in Belgern
BeLgern. Die 5. Auflage des 
Ostermarktes ist für den 28. 
März auf dem Marktplatz in Bel-
gern geplant. Wer sich mit 
einem Stand oder Programm-
beitrag beteiligen möchte, mel-
det sich bis 27. Februar bei Karl-
Otto Weck vom Organisations-
team per Telefon 0175 7432689 
oder per E-Mail: ottobel-
gern@gmail.com SWB

2 Spenden sind bis 13. März mög-
lich, die Modalitäten und Konto-
verbindung bitte bei Karl-Otto 
Weck erfragen.

KurzinFos

Klaus Ruick
Rahnisdorf 6
04916 Herzberg
info@tischler-ruick.de

 03535 5850 • www.tischler-ruick.de

...aus ALT wird NEU
Renovierung von
Treppen, Türen, Küchen

Wir machen auch NEU:
Haustüren, Fenster, Türen,
Fußböden & Decken
Insektenschutz

Seit
37 Jahren

Ihr Tischl
er

vor Ort.
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Lesung zum 
Frauentag
EiLENBurG. „Heiteres zwi-
schen Mann und Frau“ ist der Ti-
tel einer Lesung zum Frauentag 
mit Franziska Trump am Sonn-
tag, 8. März, ab 10 Uhr im „Ro-
ten Hirsch“ Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40. Die Lesung 
richtet sich an die Damen und in-
teressierte Herren. Es wird Ein-
tritt erhoben. SWB

2 Mehr Informationen und 
Veranstaltungen: 
www.kulturunternehmung.de

Frauentagsfeier 
in Neiden
NEiDEN. Am Samstag, 28. 
Februar, laden die Weinskef-
rauen aus Neiden herzlich um 15 
Uhr ins Bürgerhaus Neiden zu 
einer Frauentagsfeier ein. Zu 
Gast ist Bärwolff (bekannt von 
den academixern aus Leipzig ) 
mit seinem Kabarettprogramm 
„Kleine Fische - Große Worte “. 

SWB

2 Telefonische Anmeldung 
erbeten unter 0172 8028848.

Verrückt und 
durchgeknallt
GroßTrEBEN. Die Donners-
tags-Sportfrauen laden am Frei-
tag, 13. März, ab 19 Uhr (Ein-
lass: 18 Uhr) zu einer Frauen-
tagsfeier ins Sportlerheim Groß-
treben ein. Das Motto: Verrückt 
und durchgeknallt! soll Pro-
gramm sein. Wer Lust verspürt, 
in bunten und ausgefallenen 
Outfits zu feiern, ist in Großtre-
ben genau richtig. SWB

2 Karten werden über die 
Donnerstags-Sportfrauen 
verkauft. Im Jahr 2027 legen sie 
eine Frauentags-Feierpause ein.

Gute Laune ist 
mitzubringen
GroßTrEBEN. Die Ortsgrup-
pe Großtreben der Volkssoli-
darität eröffnet in diesem Jahr 
bereits am Dienstag, 3. März, 
ab 14 Uhr im Sportlerheim 
Großtreben die diesjährigen 
Festlichkeiten zur Frauentags-
meile „Hinterm Bockdamm“. 
Neben drei Euro sind gute Lau-
ne mitzubringen, ein Überra-
schungsgast wird auch erwar-
tet. SWB

Mit Genuss und 
Geschichte
TorGAu. Eine Erlebnisführung 
zum Frauentag am Sonntag, 8. 
März, ab 15 Uhr offeriert im 
Stadtmuseum Torgau unter dem 
Motto: „Staunen – schmecken – 
genießen“ Genuss mit Ge-
schichte. In 90 unterhaltsamen 
Minuten dreht sich alles um 
Schokolade aus Sachsen sowie 
um Geschichten zu Torgauer 
Kneipen und Geschäften mit 
Verkostungen. SWB

2 Kartenverkauf im Museum in 
der Wintergrüne 5, telefonische 
Bestellungen unter 03421 70336.

Frauentagsfeier 
im O-M-A
ArzBErG. Am Donnerstag, 
12. März, wird ab 14.30 Uhr der 
Internationale Frauentag im 
Ostelbischen Mehrgeneratio-
nenhaus in Arzberg (O-M-A) ge-
feiert. SWB

2 Anmeldungen bis 9. März 
telefonisch unter 034222 48008.

PEP
Grim
m
a

Kuchen, Tanzen 
und Prosecco
TorGAu. Am Frauentag, 
Sonntag, 8. März, lädt das Kul-
turbastion-Team in Torgau zur 
Tanzparty für Frauen ein. DJ Phy-
lis (LE) legt eine fröhliche Mi-
schung tanzbarer Sounds auf. 
Im Ticketpreis inbegriffen ist le-
ckerer Kaffee, frischer Kuchen 
und ein Glas Prosecco respektive 
O-Saft. Einlass ab 15 Uhr. Die 
Disco beginnt 16 Uhr und endet 
21 Uhr. SWB

2 Bitte beachten! Es gibt sowohl 
einen Vorverkauf, als auch eine 
Tageskasse.

Frauentag im 
Bürgerhaus
DAuTzSchEN. Die Mädels vom 
Dorfclub „Dautzschen lebt“ la-
den am Sonntag, 8. März, ab 
17 Uhr ins Bürgerhaus Dautz-
schen zu einer Frauentagsfeier. 
Süßes und Herzhaftes für die See-
le gibt es vom Büfett, dazu gibt es 
die passende Unterhaltung und 
kleine Showeinlagen. Es wird Ein-
tritt erhoben. SWB

PEP
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Frauentagsfeier 
in Dreiheide
WEiDENhAiN. Am Samstag, 
7. März, lockt eine Frauentags-
feier für alle Frauen aus der Ge-
meinde Dreiheide und darüber 
hinaus ab 18.30 Uhr (Einlass: 
18 Uhr) in die Turnhalle der 
Grundschule nach Weidenhain. 
Im Eintrittspreis enthalten ist ein 
Glas Sekt und ein kleiner Imbiss. 

SWB

2 Anmeldungen und Fahrmög-
lichkeiten bei Frau Richter, 
Telefon 03421 714466, oder 
1074 2464159. 

Nachlese 
zum Frauentag
BELGErN. Unter dem Motto: 
„Heiter Scheitern am Freitag, 
den 13.!“ (Untertitel: Beste Be-
ziehungsdialoge) gibt es im Rah-
men einer Multimedia-Lesung 
von Jan Lipowski mit Cartoons 
von Uwe Krumbiegel eine Nach-
lese zum Frauentag am Freitag, 
13. März, von 19 bis 21.30 Uhr
(Einlass: 18.30 Uhr) im Bürger-
saal Belgern, Markt 10. Jan Li-
powski präsentiert einen Blu-
menstrauß von Alltagsattraktio-
nen aus seinen Büchern:  feder-
leicht und hochgradig unterhalt-
sam. Kurztexte über Ehe, Treue, 
Scheitern in der Küche,  Super-
marktabenteuer, vegane Hoch-
zeiten und Handarbeiten im Erz-
gebirgsvorland. Getränke, ein 
Büchertisch mit Buchberatung 
sowie „Signierviertelstunde“ in 
der Pause runden den Abend ab. 

SWB

2 Tickets gibt es in der Stadtbib-
liothek Belgern, Topfmarkt 7 oder 
telefonisch: 034224 44021 sowie 
per E-Mail: bibliothek-belgern
@stadtbelgernschildau.de

PEP
Grim
m
a

HieR wiRd zum inteRnationaLen FRauentag geLaden

Lustiger 
Weiberabend
LANGENrEichENBAch. Die 
Frauentagsfeier in Langenrei-
chenbach ist als „lustiger Wei-
berabend“ deklariert und findet 
am Samstag, 7. März, ab 18 
Uhr mit umfangreichem Show-
programm im „Heidelbachsaal“ 
statt. Eine Anreise ohne gültige 
Eintrittskarte ist nicht zu emp-
fehlen, da die Veranstaltung 
restlos ausverkauft ist. SWB

2 Ansprechpartner für weitere 
Informationen ist Nadine Jurich, 
per Telefon 0151 20753540.

PEP
Grim
m
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Frauen, die die Welt verändern
MANFRED BoES widmet seine Lesung den Frauen, die etwas bewegen

TorGAu. Manfred Boes hat 
sich akribisch den Frauen gewid-
met – hat Frauen der Weltge-
schichte und die Frauen Torgaus 
in Lesungen thematisiert. Er 
schreibt: „Ich habe über 100 
Biographien von Frauen der 
Weltgeschichte  gelesen; 93 
Frauen, liebe Zuhörer, habe ich 
Ihnen präsentiert. Heute lade ich 
Sie alle zum Ende meiner Leser-
eihe ein, am Freitag, 27. Febru-
ar, um 19 Uhr in die Stadtbib-
liothek Torgau in der Ritterstra-
ße 10 und ich freue mich, das 
mich Julia Sachse beim Finale ein 
weiteres Mal unterstützt. 

FRAuEN, DIE DIE WElT VERäN-
DERN

Was ist eine „Sie“ im 21. Jahr-
hundert –  war die Aufgaben-
stellung und ich habe die KI ge-
fragt, was ist denn eine „Sie“? 
Die Antwort. Es sind Frauen, 
welche die Welt verändern mit 
ihrer Energie, mit ihrer Kreativi-
tät, mit Ihrem Mut. Ich habe hier 
bei uns in Deutschland drei sol-

cher Ladies gesucht und auch 
gefunden. Ein Wunderkind, das 
Violine spielt, und ich denke sie 
ist eine der  Besten. Frau Anne-
Sophie Mutter, deren Vorname 
aus dem Englischen hergeleitet 
„die Begnadete“ bedeutet, hat 
zwei Kinder, Arabella 35 Jahre 
und Richard 31 Jahre sowie zwei 
Stradivaris Emiliani 322 Jahre 
und Lord Dawn Raven 315 Jahre 
alt. Zu ihrer Vita befragt, ant-
wortet sie: „Ich bin nicht dazu 
da, ihnen zu sagen, welche Le-

benskrisen ich vor mir oder hin-
ter mir habe. Das ist völlig irrele-
vant. Ich bin Musikerin. Ich bin 
dazu da, Musik wiederzubele-
ben. Als Privatperson existiere 
ich nicht“. Frau Professor Dr. 
Theologie Dr. h.c. Margot 
Käßmann ist eine  evangelisch-
lutherische Bischöfin, welche die 
Menschen mit ihren zahlreichen 
Büchern und Schriften beispiels-
weise „Sorge dich nicht, Seele“ 
neu motiviert. Promoviert hat 
die vierfache Mutter 1986 mit 

einem  Thema das aktueller nicht 
sein kann: „Armut und Reich-
tum als  Anfrage an die Einheit 
der Kirche“. Sie ist eine an-
erkannte, sehr  kritische und 
Energie geladene Diskussions-
partnerin in TV-Talks. Ihr Vorna-
me ist die französische Margue-
rite und bedeutet „die Perle“. 

MITMISchEN uND MITREDEN

MaiThink X ist eine Wissenssen-
dung, die mit hoher Kompetenz 

aber  auch mit Humor an interes-
sante Themen aus verschiede-
nen  Bereichen der Wissenschaf-
ten herangeht. Diese Show wird 
moderiert  von Frau Dr. Mai Thi 
Nguyen Kim und ihr vietname-
sischer Vorname  begrüßt uns 
„früh am Morgen“. Sie ist Wis-
senschaftsjournalistin, Chemi-
kerin, Autorin und YouTuberin. 
Der Titel ihrer Dissertation ist  
cool und lautet: „Physikalische 
Hydrogele auf Polyurethan-Ba-
sis“ das  sich mit Wasserspei-

cherfähigkeit und Kunststoffe 
beschäftigt. Mit 30 Jahren trifft 
sie eine Entscheidung: „Ich muss 
etwas tun, mitmischen, mitre-
den. Ich brauche das Gefühl, ak-
tiv etwas für Wissenschaftlich-
keit und Wahrhaftigkeit zu tun“. 
Am Schluss der Lesung wartet 
eine Überraschung auf die Zu-
hörerinnen und Zuhörer. Ich 
werde meine Favoritin von all 
den gelesenen Biographien be-
nennen. Ein Mysterium, eine Le-
gende, es steht im  Da-Vinci-
Code! Übrigens bin ich nun 30 
Jahre in Torgau und werde in die-
sem Zusammenhang die „Frau-
en Torgaus“ noch einmal lesen, 
das wird am 27. November 
sein.“ MANFrED BoES

Margot Käßmann. Foto: PR

Anne-Sophie Mutter. Foto: PR

Mai Thi Nguyen-Kim. Foto: PR

Hundefreunde treffen sich erneut
TorGAu. Am Sonntag, 22. Februar, treffen sich 
die Hundefreunde Nordsachsen zu ihrer monatli-

chen Hunderunde. Treffpunkt ist 14.30 Uhr an der 
Hafenbrücke in Torgau.  FoTo: BErND NoAck

„Heldenreise ins ewige Eis“
Lesung im Panometer Leipzig am 19. MÄRZ mit Wilsberg-Autor JÜRGEN KEHRER
LEIPZIG. Inweniger als vierWo-
chen befindet sich Leipzig zur
Leipziger Buchmesse erneut
ganz im Zeichen der Bücher und
Lesungen. Im Rahmen des Lese-
festivals „Leipzig liest“ lädt auch
das Panometer Leipzig am Don-
nerstag, 19. März, inmitten von
Yadegar Asisis 360°-Panorama
„Antarktis“ zu einer packenden
Lesung mit dem Erfolgsautor
Jürgen Kehrer ein.

BEWEGENDE SCHILDERUNG
EINER KATASTROPHE

Der Schöpfer der beliebten Kri-
minalromanreihe um den Privat-
detektiv Georg Wilsberg veröf-
fentlicht Anfang März sein neu-
es Buch: „Heldenreise ins ewige
Eis. Der Untergang der Deut-
schen Arktischen Expedition auf
Spitzbergen 1912/13“. Darin
schildert Kehrer die Geschichte
der deutschen Polarexpedition
nach Spitzbergen im Jahr 1912,
die unter extremen Bedingun-
gen ein katastrophales Ende
fand.
Es erzählt von immer waghal-

sigeren Kursänderungen, dem
zermürbendenKampfgegendie
eisige Kälte und von spektakulä-
ren Rettungsmissionen. Mit
atemraubender Spannung
zeichnet Jürgen Kehrer die pa-
ckende Geschichte dieses ver-
hängnisvollen Abenteuers nach
– und geht der uralten Sehn-
sucht auf den Grund, ein Held
sein zu wollen.

LESUNG IN EISIGER
ATMOSPHÄRE DES
PANORAMA „ANTARKTIS“

Inmitten der monumentalen
Schnee- und Eislandschaft des
Panoramas „Antarktis“ von Ya-
degarAsisiwerdendieGefahren
und Risiken, denen die damali-
gen Seefahrer ausgesetzt wa-
ren, während der Lesung unmit-
telbar spürbar. Start der Lesung
ist 19Uhr. Der Einlass beginnt ab
18.30 Uhr. Im Anschluss an die
Veranstaltung ist die Panorama-
ausstellung noch eine Stunde
exklusiv für die Gäste geöffnet.
Tickets sind im Internet unter

www.panometer.de in der Rub-

rik „Besondere Events“ erhält-
lich. Der Eintritt beträgt 15 Euro
pro Person. Besucher und Besu-
cherinnen mit einem Ticket der
Leipziger Buchmesse oder einer
„Antarktis“-Dauerkarte erhal-
ten kostenfreien Eintritt. Eine
Reservierung wird jedoch emp-
fohlen unter dieser E-Mail:
service@panometer.de.

VORAUSSCHAU: FOTOABEND
ZUR GAUß-EXPEDITION

Im April widmet sich das Pano-
meter Leipzig einerweiteren his-
torischen Forschungsreise: In
Zusammenarbeit mit dem Leib-
niz-Institut für Länderkunde ver-
anstaltet das Ausstellungshaus
am Freitag, 17. April, einen
Fotoabend zur ersten deutschen
Südpolarexpedition in den Jah-
ren 1901 und 1902. Die als
Gauß-Expedition bekannte For-
schungsreise unter der Leitung
des Geophysikers und Geogra-
phen Erich von Drygalski führte
während ihres einjährigen Auf-
enthalts in der Antarktis bedeu-

tende meteorologische und
zoologische Studien durch.
Mehr als tausend Fotografien

dokumentieren diese beeindru-
ckende Reise. Dr. Bruno Schel-
haas undMartin Toste vom Leib-
niz-Institut für Länderkunde

führen an diesem Abend durch
die beeindruckenden Aufnah-
men und nehmen das Publikum
mit auf eine visuelle Reise ins
ewige Eis.

2 Weitere Infos:
www.panometer.de

Die Lesung mit Jürgen Kehrer findet am 19. März inmitten des beeindruckenden 360°-Panoramas
„Antarktis“ von Yadegar Asisi statt. Foto: Tom Schulze

Er nimmt im Leipziger Panome-
ter mit auf eine „Heldenreise
ins ewige Eis“: Wilsberg-Autor
Jürgen Kehrer. Foto: Ilona Domina

ANZEIGE

Es geht in diesem
Buch und damit in
dieser Lesung auch

um die uralte
Sehnsucht, ein Held
sein zu wollen.
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

&hriVta 9R9R9 iJiJi tllQder
geb. Josner

* 31.3.1943 † 6.2.2026

In stiller Trauer
Ihre Kinder Angela, TorstTorstT en und Sibille mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet im engsten Familienkreis statt.
Die Beisetzung erfolgtfolgtf zu einem späteren Zeitpunkt.

TorTorT gau, im Februar 2026

Wie schwer war es, vor dir zu steh’n
und deinem Leiden zuzuseh’n.
Jetzt es ist still, der Schmerz überwunden
und du hast deine Ruhe gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vater,r,r Großvater,r,r
Urgroßvater,r,r Schwager und Onkel

+R+R+ rVrVr t %rerer Fht
* 29.05.1936 † 06.02.2026

Wir werden ihn schmerzlich vermissen.

In stiller Trauer
Helga Brecht
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 06.03.2026 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in ToToT rgau statt.

DANKSAGUNG

DAS VERMÄCHTNIS EINES MENSCHEN IST DIE SPUR,
DIE SEINE LIEBE IN UNSEREM HERZEN ZURÜCKGELASSEN HATHATHA .T.T

Tief gerührt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen
der Liebe, Freundschaft,chaft,chaf Achtung undWertschätzung in jeder
Form sowie letztem ehrenden Geleit beim Abschied vonmeinem
lieben Mann, unserem herzensguten VaVaV ti, Schwiegervater,r,r Opi,
unserem Onkel, Freund und guten Bekannten

KLKLK AUSUSU WEBERWEBERW
geb. 12.12.1939 gest. 04.01.2026

sagen wir allen Danke.

Unser besonderer Dank gilt der FFWWeidenhain für das
Ehrengeleit, der Bürgermeisterin Frau Niejakejake i, der Gemeinde
Dreiheide, dem PflegedienstWorreschk und Knör,r,r der
TagespflegeTagespflegeT Dommitzsch und dem Bestattungsinstitut Höfner.

In stiller Trauer:
Ehefrau Sieglinde
im Namen aller Angehörigen

Weidenhain, im Februar 2026

Im gesegneten Alter von 92 Jahren verstarb unsere Tante

Erna Daehne
geb. Schreiber

* 12.08.1933 † 04.02.2026

In stillem Gedenken
Ihre Angehörigen

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 03.03.2026 um 13:00 Uhr auf

dem FriedhofFriedhofF Beilrode/FalFalF kenstrut statt.

Beilrode, im FebruarFebruarF 2026

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbH

Begrenzt ist das Leben,
aberaber unendlich die Erinnerung.

Danke sagen wir allen,
für die tröstendenWorWorW te,
gesprochen und geschrieben,
für die Umarmung,
wennWorWorW te fehlen,
für alle Zeichen der FrFrF eundschaft
und Liebe,
für Blumen und Geldzuwendungen
und das letzte Geleit.

Besonderer Dank gilt
dem Redner Herrn Hausmann
für die einfühlsamenWorWorW te,
der Gärtnerei Hennig
für den schönen Blumenschmuck,
derWeinerWeinerW t Bestattungen GmbH
für die hilfreiche und liebevolle
Unterstützung sowie der Gaststätte
Zum Alten Zollhaus in TorTorT gau.

Im Namen aller Angehörigen
Ihr Mann Dieter
Ihre Söhne Michael und Karsten

TorTorT gau, im FebruarFebruarF 2026

Hannelore
Thul

WeinertWeinert BestattungenBestattungen GmbHGmbH

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

Wie schwer warwarw es vor Dir zu steh‘n
und Deinem Leiden zuzuseh‘n.

Jetzt ist es still, der Schmerz überwunden,
Du hast Deine Ruhe gefunden.

Viel zu früh müssen wir Abschied
nehmen von meiner Mutti, meiner TocTocT hter,er,er
Schwester,hwester,hwester Nichte und Cousine

Ricarda Nagel
geb. Wilhelm
* 19.12.1968 † 02.02.2026

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Deine TocTocT hter Laurien
Deine Mutti Adelheid
Dein Bruder Sven mit Michaela
Deine TanteTanteT Brigitte mit Reinhard, Mandy
und ToToT rsten
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Sitzenroda, Riesa, im Februar 2026

04874 Belgern, Elbstraße 11
Telefon: 034224 - 424575 oder 49220

04680 Torgau , Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04931 Mühlberg ,
Liebenwerdaer Straße 1a, Telefon: 035342 - 87774

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 81, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

Danksagung
Es weht deded r WiWiW nini d einini Blalal tt vom Baum,um,u von viviv eiei lelel n Bläläl tteätteä rnrnr einini es.s.s
Dochchc didid eiei ses einini e Blalal tt alllll elel inini wawaw r einini TeTeT ilili von unsererer m Leben.
Darurur mumu wiwiw riri drdr didid eiei ses Blalal tt alllll elel inini uns immeimmei r wiwiw eiei deded r fr fr efef hlelel n.

Heinz Rüdiger SawaSawaSaw lala llll ischlischl
1960 - 2026

WiWiW r danken allen, die sich mit uns verbunden füfüf hlten und
ihre Anteilnahme in viviv elfäfäf ltitit ger WeWeW ise zum

Ausdruck brachten. Besonderer Dank gigig lt dem
TeTeT am des KKHKHK ToToT rgau, Dr. KrKrK iese, Herrn RoRoR thaug vom
KrKrK ematorium Elbe-Elster und seinen Mitarbeitern.

In stitit ller TrTrT auer
Martina, ToToT m und Fred Sawawa allisch

EiEiE n llalal ngngn egeg sese erfrfr üfüf lllll tltl etet sese Leben hat sichchc volllll elel ndeded t..t.t

Wir nehmen AbschiedAbschied
vonon meinermeiner lieben Mutti,
Schwesterer,er,er Schwägerin und TanTanT te

++ellJlJl aJaJ .a.a. Qit]
geb. Strauch

* 25.2.125.2.1930 † 12.2.2026

In LiebeLiebe undund Dankbarkeit
DeineDeine TochochTochT ter Angelika
im NamenNamenNamen aller Angehörigen

Die TTrauerfeiereierfeierf mit Urnenbeisetzung findet
am SSonnabendbend, dem 28. März 2026, um 13 Uhr
auf demdem Friedhof in Greudnitz statt.

Greudnitz, im Februar 20262026

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem Vater,r,r Schwiegervater,r,r Opa, meinem Sohn,
unserem Bruder,r,r Schwager,r,r Onkel und Cousin

PePeP ter Reichenbach
* 13.12.1961 † 27.7.7 01.2026

der nach kurzer schwerer Krankheit viel zu früh von
uns gegangen ist.

In liebevoller Erinnerung
Deine ToToT chter Romymit Familie
DeineMutti Gisela
Deine Geschwister Rainer,ainer,ainer Carola
und Carstenmit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 07.03.2026 um 13:00 Uhr auf
dem kommunalen Friedhof in Mockrehna statt.

Mockrehna, im Januar 2026

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbH

Plötzlich und unerwartet
verstarbrbr unsere Schwester, Schwägerin und TaTaT nte

SieglindeSieglindeSieglind NitschkeNitschkeN
* 22.05.1956 † 12.02.2026

In stiller TrTrT auer
Ihre Geschwister Dieter,r,r Sigrid und Günther
mit Familien

Die TrTrT auerfefef ier mit anschließender Urnerner nbeisetzung fifif ndet am Freitag,
dem 06.03.2026 um 11 Uhr auf dem Friedhof in Belgern statt.

TaTaT uschwitz, im Februabruabr r 2026

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines
mühsam gewordenen Weges. Franz von Assisi

Herzlichen Dank
möchten wir all denen sagen, die sich beim
Abschied von unserer lieben Mutti, Omi und Uromi

Helga Lehnert geb. Ritschel

* 18.08.1922 † 31.12.2025

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Deine Kinder mit Familien

Einen besonderen Dank an
Herrn Pfarrer Schacht für die tröstenden Worte,
das Team des ASB-Pflegedienstes,
die Hausärztin Frau Wießner und
die Höfner Bestattungen GmbH.

NACHRUF

Wir trauern um unseren
lieben Kollegen und Freund

THOMAS SCHNABEL
Sein plötzlicher Tod hat uns zutiefst

getroffen und macht uns unfassbar traurig.

Wir verlieren mit ihm einen liebenswerten
Menschen und geschätzten Arbeitskollegen,
den wir in bester Erinnerung behalten werden.

Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seiner Familie.

Dreiheide Transport GmbH

DU WIRST UNS FEHLEN.

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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Evangelische 
Gottesdienste
Region. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Gottes-
diensten oder Andachten am 
Sonntag, 22. Februar (1. Sonn-
tag der Passionszeit – Invokavit) 
ein: BELGERN im Klosterhof 10.30 
Uhr Gottesdienst; TORGAU 
Schlosskirche 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl; WEIDEN-
HAIN Arche 10.30 Uhr Gottes-
dienst und WILDSCHÜTZ 10.30 
Uhr Gottesdienst. Kirchenkreis 
im Internet: www.kirche-in-
nordsachsen.de SWB

Trauercafés
Region. Das Trauercafé – ein 
Angebot des Ambulanten Hos-
pizdienstes St. Josef Torgau – ist 
eine gute Möglichkeit, Menschen 
zu treffen, die in ähnlichen Le-
benssituationen sind. Für Zurück-
bleibende nach einem Trauerfall 
ist es nicht nur eine schwere, son-
dern sehr einsame Zeit. Betroffene 
können Kontakte knüpfen und ei-
nander ermutigen, in neue Situa-
tionen hineinzuwachsen – jeder 
mit seiner Geschichte und auf sei-
ne Art und Weise. In Torgau ist im 
St. Josef Hospiz im Röhrweg 19 an 
jedem 1. Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 17 - 19 Uhr ein of-
fenes, kostenloses Angebot für al-
le Trauernden eingerichtet. Es 
bleibt Zeit für Gespräche bei Kaf-
fee, Tee und Gebäck – alle Gesprä-
che werden vertraulich behan-
delt, Einzelgespräche können ver-
einbart werden. In Mockrehna
im Seniorenzentrum „Am Guts-
park“ in der Schildauer Straße 2a 
besteht an jedem 3. Montag im 
Monat von 17 - 19 Uhr die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen. Im 
Mehrgenerationenhaus Arzberg 
(O-M-A) in der Straße der Jugend 
1c  ist das Trauercafé an jedem 4. 
Dienstag im Monat von 17 - 19 
Uhr geöffnet. SWB

2 Kontakt über:  Sabine Rohrin-
ger und  Maria Tübing-Schlot-
mann, Koordinatorinnen des 
Ambulanten Hospizdienstes im 
Röhrweg 19 in Torgau;  Telefon: 
0151 12284193, oder per  E-Mail: 
sabine.rohringer@hospiz-tor-
gau.de; maria.tuebing-schlot-
mann@hospiz-torgau.de

T rAUEr  
UnD GEDEnKEn

Darmgesundheit neu gedacht
So UnTERSTüTZEn SIE IHREn DARM – dreifach kompetent und natürlich

Region. Ein ausgefüllter 
Alltag, wenig Bewegung 
und schnelle Mahlzeiten 
zwischendurch – all das 
kann die Verdauung belas-
ten. Kein Wunder, dass das 
sensible Gleichgewicht des 
Darmmikrobioms leicht aus 
der Balance geraten kann. 
Genau hier setzt das neue 
bioticLoges subtilis an: Mit 
Bacillus subtilis, Akazienfa-
sern und Calcium vereint es 
drei wertvolle Komponen-
ten, die sich optimal ergän-
zen und den Darm gezielt 
und auf natürliche Weise 
unterstützen.

Fast ein Fünftel der Deutschen 
bewegt sich überhaupt nicht, 
und an einem Werktag sitzen 
wir im Schnitt über zehn Stun-
den. Auch beim Essen hapert 
es: Rund zwei Drittel ernähren 
sich nicht ausgewogen, und 80 
% haben Schwierigkeiten, 
Stress auf gesunde Weise zu be-
wältigen. Diese Faktoren kön-
nen sich auf viele Arten auf 
unsere Gesundheit auswirken 
und führen unter anderem zu 
einem Ungleichgewicht des 
empfindlichen Darmmikro-
bioms. Darum ist es wichtig, 
unsere Darmflora im Gleichge-
wicht zu halten. Manche Bakte-

rien im Darm stellen dabei ein 
ganz besonderes Stoffwechsel-
produkt her: die kurzkettige 
Fettsäure Butyrat. Sie über-
nimmt im Körper viele Aufga-
ben und hilft zum Beispiel, die 
Darmwand gesund und stabil 
zu halten.

DREIFAcH KoMPETEnT ZUR 
nATüRLIcHEn 
UnTERSTüTZUng DES DARMS

Das neue Nahrungsergän-
zungsmittel bioticLoges subtilis 
vereint drei wertvolle Kompo-
nenten, die sich perfekt ergän-
zen: Zwei Milliarden koloniebil-

dende Einheiten Bacillus subti-
lis: Bacillus subtilis ist ein beson-
ders gut erforschtes, wider-
standsfähiges und natürlicher-
weise im Darm vorkommendes 
Bakterium, das auch in der Na-
tur weit verbreitet ist – in hu-
musreichen Böden, im Heu, in 
Gewässern, in der Luft. Das Be-
sondere: Es kann widerstands-
fähige Sporen bilden, die selbst 
Hitze und Magensäure überle-
ben. Bacillus subtilis kann ande-
re nützliche Darmbakterien för-
dern, zur Stärkung der natürli-
chen Darmbarriere beitragen 
sowie Verdauungsprozesse be-
gleiten – etwa durch die Bildung 
von Enzymen und Stoffwech-
selprodukten. Die zusätzlich 
enthaltenen Akazienfasern die-
nen den guten Darmbakterien 
als Nahrung und unterstützen 
somit gezielt deren Wachstum. 
Zudem unterstützt Calcium die 
normale Funktion von Verdau-
ungsenzymen.

FüR wEn?

Das Nahrungsergänzungsmit-
tel ist geeignet bei diffusen Ma-
gen-Darm-Beschwerden, ins-
besondere Blähungen und 
Stuhlunregelmäßigkeiten. Es 
kann außerdem eingenommen 
werden bei gestörter Darmbar-
riere, nach einer Antibiotikathe-
rapie oder zur bewussten 
Unterstützung des Darmmikro-
bioms. Die bequeme Dosierung 
von nur einer Kapsel täglich 
lässt sich leicht in den Alltag in-
tegrieren. PR

Die Darmflora spielt eine zentrale Rolle bei der Verdauung und unterstützt die natürliche Barriere-
funktion des Darms. Sie ist zudem eng mit dem Immunsystem verknüpft und trägt dazu bei, dessen 
natürliche Funktionen zu ergänzen. Foto: stock.adobe.com / SizeSquare's

ANZEIGE

die gesamte Zeitspanne natio-
nal-sozialistischer Herrschaft 
umfasst. Mehr als 10.000 Men-
schen waren zwischen 1933 und 
1945 in der Lichtenburg inhaf-
tiert, weil sie aus politischen, ras-
sistischen, religiösen und sozial-
hygienischen Gründen, wegen 
ihrer sexuellen Orientierung so-
wie als „asozial“ Stigmatisierte 
verfolgt wurden. Das Schlossen-
semble Lichtenburg, ein Brenn-
glas über 700-jähriger, wechsel-
voller Geschichte, ist bis heute 
fast vollständig in seiner histori-
schen Bausubstanz erhalten. Die 
vielfältigen baulichen Zeugnis-
se, die eindrucksvoll alle Zeit-
schichten widerspiegeln, sind 
von höchstem Denkmalwert. Im 
ehemaligen Werkstattflügel be-
findet sich eine Dauerausstel-
lung mit dem Titel „‚Es ist böse 
Zeit…‘ Die Konzentrationslager 
im Schloss Lichtenburg 1933-
1945“.  Zur Gedenkstätte ge-
hört darüber hinaus der ehema-
lige „Bunker“ als Ort physischen 
und psychischen Terrors im KZ 
Lichtenburg.  Im Rahmen der 
Führung werden die Daueraus-
stellung sowie Teile des Schloss-
areals besichtigt, darunter auch 
das 1878/79 errichtete Zellenge-
bäude, das seit Kurzem wieder 
für Besucherinnen und Besucher 
zugänglich ist. Eine Anmeldung 
für die öffentliche Führung ist 
nicht erforderlich, der Eintritt 
ist frei. PM

Sonntagsöffnung 
in der Gedenkstätte
Öffentliche Führung in der Gedenkstätte KZ LIcHTEnbURg PRETTIn

PRettin. Die Gedenkstätte 
KZ Lichtenburg Prettin ist am 
Sonntag, 22. Februar, von 13 
bis 17 Uhr geöffnet. Für inte-
ressierte Besucherinnen und Be-
sucher findet um 14 Uhr eine 
kostenfreie, öffentliche Führung 
statt. Im Juni 1933 eröffneten 
die Nationalsozialisten im Re-
naissanceschloss Lichtenburg – 
inmitten der Kleinstadt Prettin – 
ein Konzentrationslager für 

männliche Gefangene, das fort-
an eine bedeutende Position im 
KZ-System einnahm. Nach des-
sen Auflösung im August 1937 
diente das Schloss Lichtenburg 
bis Mai 1939 als erstes zentrales 
Frauen-KZ für das gesamte 
Reichsgebiet, von September 
1941 bis April 1945 als Außenla-
ger des KZ Sachsenhausen. Da-
mit besitzt der Schlosskomplex 
eine KZ-Geschichte, die nahezu 

Die Gedenkstätte KZ Lichtenburg Prettin ist am Sonntag, 22. Feb-
ruar, geöffnet. Foto: Lehner-Kreatives

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen!

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns um
unsere liebe Mutter

Elsa Pogan
trauern und ihre Anteilnahme in so liebevoller und
vielfältigerWeiseWeiseW zum Ausdruck brachten sowie

allen, die sie auf ihren letztenWegWegW begleitet haben.
Ein weiterer Dank gilt Herrn Pfarrer Pohle für seine
tröstendenWorWorW te und den Mitarbeitern derWeinerWeinerW t

Bestattungen GmbHTorTorT gau.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder FrankFrankF und Kathrin mit FamilienFamilienF

WeinertWeinert BestattungBestattungBestattungenenBestattungenBestattungBestattungenBestattung GGmbHmbHGmbHGGmbHG

ERLÖST
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mutti, Oma, Uroma und Schwester

0arJrJr rit 6FhPidt geb. Bonnke

geb. 4.7.1947 gest. 15.2.2026

Für immer im Herzen
Deine Kinder
Jörn, Britta mitWolfram, André und Ronny
Deine Enkelkinder
Nicomit Nicole und Emilia mit Jan
Deine Lieblinge Mathilda undMahlia
Deine Schwester Elvira mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung findet am Sonnabend, dem 7. März 2026, um 10 Uhr auf dem Friedhof in Beckwitz
statt. Von Beileidsbekundungen am Grab sowie Blumen und Gestecken bitten wir Abstand zu nehmen.

Beckwitz, im Februar 2026

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

DieDieDi StundStundS etundetund ististi gegeg keke ommekommek nommenomme ,n,n beebeebe ndende etndetnd ististi DeDeD inini TunTunT ,un,un
didid eiei KrKrK afrafr taftaf ististi Dir gegeg nommeenommee nnommennomme ,n,n didid eiei nienieni maemae lslsl wolltelltellt ruhruhr 'n'n' .

StStS ettett setset besbesbe chechec ideideid nene ,n,n allellell nene helfelfelf ndende ,nd,nd so hat jhat jhat edjedj eedeed rere DicDicDi hchc gegeg keke anntkanntk .annt.annt
RuheRuheR sei Dir nun gegeg gege egeg benbenbe ,n,n schlchlc afhlafhl eafeaf wohl und habe DankDankD .

IInn LiebeLiebe undund DankDankbarbarkeitkeit nehmennehmen wwirir AAbschbschiieded vvonon unserunsererer liebenlieben MMutti,utti, OmaOma uundnd UrUromaoma

WaWaW ltraud ThThT iel
geb. 21.1.1935 gest. 6.2.2026

Wir vermissen Dich
Deine ToToT chter Heikemit Steffen

Deine ToToT chter Bettinamit Thomas
Deine Enkel und Urenkel

Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

ElsnigElsnig, im Februarebruar 2026

DerWeg des Lebens ist zu Ende,
doch die Erinnerung bleibt.

Hans-JoachimHans-JoachimHans-J Nehls
* 09. November 1960 † 03. Februar 2026

Im Herzen bleibst du immer bei uns
Deine Frau Viola

Deine TochterTochterT Tina mit David
Deine Söhne Christian und Thomas mit Miri
Deine Enkel Lena, Fabian, Ole und Julian

Deine Schwester Viktoria
DieTrauerTrauerT feier findet im engsten FamilienkreisFamilienkreisF statt.
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Fachtage im 
Doppelpack
Lehr- und Versuchsgut Köllitsch lädt ein

KölliTSch. Am 4. März fin-
det von 9.30 bis 15 Uhr in der 
Baulehrschau des Lehr- und Ver-
suchsgutes Köllitsch ein Fachtag 
Bau und Technik unter dem Titel: 
Zukunftsfähige Haltungstechnik 
für die Schweinehaltung statt. 
Zukunftsfähige Haltungstechnik 
muss Tierwohl und Arbeitswirt-
schaft miteinander verbinden 
und sich weiterentwickeln. Aus 
Technik wird Tierwohl, wenn die 
Haltungstechnik den Menschen 
unterstützt, körperliche Arbeiten 
weiter erleichtert und Manage-
mentunterstützung leistet. Es gilt, 
die Zeichen der Zeit zu erkennen 
und für die Zukunft zu bauen, oh-
ne sie zu verbauen. Der Fachtag 
richtet sich an Landwirte, Berater 
und Planer. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung Schweinehaltung 
ist kostenfrei. Die Verpflegung er-
folgt auf Selbstzahlerbasis.  Bitte 
bis zum 2. März anmelden 
unter: https://mitdenken.sach-
sen.de/1055118 

Fit für die Weide heißt es am 
18. März von 9.30 bis 15.30 
Uhr. Die Weidehaltung leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung der Biodiversität und Kultur-
landschaft, zur ökologischen 
Nachhaltigkeit sowie zur ernäh-
rungsphysiologischen Qualität 

und gesellschaftlichen Akzep-
tanz der Nutztierhaltung. Gleich-
zeitig steht sie vor wachsenden 
strukturellen, rechtlichen und kli-
matischen Herausforderungen. 
Der Köllitscher Fachtag Bau und 
Technik  greift diese Entwicklun-
gen auf und bietet eine fachliche 
Plattform zur Diskussion zu-
kunftsfähiger und wettbewerbs-
fähiger Lösungen für eine nach-
haltige Weidewirtschaft. Im Fo-
kus stehen Wasserversorgung, 
Zaunbau, Pflegetechnik sowie 
smarte Systeme für das Herden-
management. Das Programm 
verbindet praxisnahe technische 
Lösungen der Hersteller mit Vor-
trägen aus Wissenschaft, Verwal-
tung und Praxis zu den jeweiligen 
ökonomischen, versicherung-
rechtlichen und tierbiologischen 
Aspekten. Praktische Vorführun-
gen zur Zäunung und Zaunpflege 
sowie die Baulehrschau mit ihren 
Ausstellern laden ein zum direk-
ten Austausch zwischen Praxis, 
Wissenschaft und Technikent-
wicklung. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei. Die 
Verpflegung erfolgt auf Selbst-
zahlerbasis. Bitte bis zum 15. 
März anmelden unter: https://
mitdenken.sachsen.de/1055099 
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Die Woche in der Volkshochschule
ToRgau. Ein 12-wöchiger Pol-
nisch-Einsteigerkurs beginnt 
am Montag, 23. Februar, 16.15 
Uhr. Der „Einsteigerkurs für 
Smartphone und Tablet (mit 
dem Betriebssystem iOS)“ findet 
am Dienstag, 24. Februar, 13.30 
Uhr statt und gibt wichtige Hin-
weise zum Umgang und zu Si-
cherheitseinstellungen der Gerä-
te. Zwei 15-wöchige Trampolin-
kurse für Kinder (8 bis 11 Jahre, 
16 Uhr, 4 bis 7 Jahre, 16.45 Uhr) 
starten am Dienstag, 24. Februar 
im Gymnastikraum der Turnhalle 
Förderzentrum Promenade. Der 
6-wöchige Kurs „Orientalischer 

Tanz für Einsteiger“ beginnt am 
Mittwoch, 25. Februar, 16 Uhr. 
Ein 5-wöchiger Computer-Auf-
baukurs, welcher Kenntnisse 
über dem Grundkursniveau ver-
mittelt, startet am Mittwoch, 25. 
Februar, 16 Uhr. Ab Donnerstag, 
26. Februar, 17.45 Uhr beginnt 
der 12-wöchige Lehrgang „Eng-
lisch für die Reise“. SWB
Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in 
der Volkshochschule Torgau 
in der Puschkinstraße 3 statt 
und sind unter Telefon: 03421 
7587220 oder auf: www.vhs-
nordsachsen.de buchbar.

Berufliche Zukunft sichern
ToRgau. Wie fühlt es sich an, 
wenn Lernen wirklich Sinn macht? 
Wer seine berufliche Zukunft in 
sozialen oder therapeutischen Be-
rufen sieht, ist herzlich eingeladen 
zum Tag der offenen Tür an den 
Heimerer Schulen Torgau am 
Samstag, 21. März , von 9.30 
bis 13 Uhr in der  Schlossstraße 
26 in Torgau. Besucherinnen und 
Besucher erhalten Einblicke in die 

Fachoberschule für Gesundheit 
und  Soziales sowie in Ausbil-
dungsberufe wie Pflege, Ergothe-
rapie, Sozialassistenz und Erzie-
hung. Lehrkräfte und Auszubil-
dende informieren persönlich 
über Inhalte, Praxisnähe und den 
Schulalltag. Mitmachstationen, 
Workshops und individuelle Bera-
tung bieten Raum zum Auspro-
bieren und Fragenstellen. SWB

Azubi-Expo im 
Dreiländereck
ToRgau. Die Azubi-Expo – Die 
Ausbildungsmesse im Dreilän-
dereck – Sachsen, Sachsen-An-
halt und Brandenburg – öffnet 
am Samstag, 7. März, von 10 
bis 14 Uhr ihre Türen im Berufli-
chen Schulzentrum (BSZ) im Re-
pitzer Weg 10 in Torgau. 40 re-
gionale und überregionale 
Unternehmen und Institutionen 
präsentieren Ausbildungsmög-
lichkeiten. Die Azubi-Expo zeigt 
Berufsorientierung hautnah, 
persönlich, praxisorientiert und 
regional vernetzt. SWB

Ausbildungen 
kennenlernen
ToRgau. Am Samstag, 21. 
März 2026, lädt die Medizinische 
Berufsfachschule des Kreiskran-
kenhauses Torgau von 9 bis 12 
Uhr alle Pflegeinteressierten, 
Schüler*innen und Eltern herzlich 
zum Tag der offenen Tür ein. Ler-
nen Sie unsere Ausbildungen zur 
Krankenpflegehilfe und genera-
listischen Pflegefachkraft sowie 
unsere Kooperationspartner ken-
nen – bringen Sie gern Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit und nutzen 
Sie die Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und Praktika direkt vor Ort 
zu vereinbaren. SWB

37.000 Euro werden in unsere Region vergeben
SParkaSSenStIFtung unterStützt 13 Projekte im früheren Landkreis Torgau-Oschatz
Region. Die Sparkassenstif-
tung für die Region Torgau-
Oschatz fördert im zweiten 
Halbjahr 2025 fünf gemeinnüt-
zige Projekte in ihrem Förderge-
biet mit insgesamt 15.000 Euro. 
2026 werden acht Projekte mit 
22.500 Euro unterstützt. „Unse-
re Kultur und unser historisches 
Erbe steht und fällt mit dem eh-
renamtlichen Engagement in 
unserer Region”, sagt Michael 
Czupalla, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkassenstiftung: „Seit 
1999 tragen wir als Sparkassen-
stiftung unseren Beitrag dazu 
bei, damit dieses Engagement 
nicht nur gewürdigt, sondern 
aktiv unterstützt wird”, so Czu-
palla weiter. Erstmals hatte der 
Stiftungsbeirat über zwei För-
derperioden gleichzeitig zu ent-
scheiden, denn seit letztem Jahr 
gibt es nur noch eine Antrags-
frist (15. September) für das da-
rauffolgende Jahr. 2025 galten 
für eine Übergangsfrist noch-
mals die alten Antragsfristen pro 
Halbjahr.

FörderProjekte 
2. HalbjaHr 2025

Die Rettung des Schloss Dahlen
Eine Förderung in Höhe von 
6.000 Euro erhält der Schloss- 
und Parkverein Dahlen e.V. Da-
mit wird eine Notsicherung und 
Rekonstruktion der Toranlage 
der spätbarocken Anlage er-
möglicht.  Bei einem Brand im 
Jahr 1973 wurde das Schloss 
zerstört und verfiel zur Ruine. 
Der Schloss- und Parkverein 

Dahlen e.V. arbeitet seit 2009 für 
den Erhalt und Wiederaufbau 
des Schlosses. Mittlerweile ist 
das Schloss Dahlen mit seinen 
Veranstaltungen wieder ein at-
traktiver Anziehungspunkt für 
Besucher von Nah und Fern.
Eine Gottlob Heinrich Nagel-
Orgel wird „aufgehübscht”
Zu den Schätzen der Dorfkirche 
Sörnewitz, einem Ortsteil der 
Gemeinde Cavertitz, zählt eine 
Orgel des Orgelbaumeisters 
Gottlob Heinrich Nagel aus dem 
Jahre 1859. Dieses historisch 
wertvolle Kircheninstrument ge-
hört damit zu den über 30 von 
der Orgelbauerfamilie Nagel ge-
bauten Instrumenten, die in 
Sachsen, der Lausitz und verein-

zelt sogar in Schlesien bekannt 
sind. Der sprichwörtliche Zahn 
der Zeit hat aber auch an dieser 
Orgel seine Spuren hinterlassen. 
Die Reparatur der Balganlage, 
das Abdichten des Gebläses, die 
Aufarbeitung von Windladen, 
Spielschrank und Traktur sowie 
die Teilerneuerung des Pfeifen-
werks sind nur einige der zahlrei-
chen anstehenden Arbeiten. 
Von der Sparkassenstiftung gibt 
es 3.000 Euro an Fördermitteln.

WeItere Förderungen deS 
2. HalbjaHreS 2025:

3 Musikverein Lampertswalde 
e.V.: 2.000 Euro für die Be-
schaffung von Vereins-Fleece-

jacken und von fünf Noten-
ständerbehängen

3 Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Oschatzer Land: 2.500 Euro 
für die Sanierung des Ziffer-
blattes der Kirchturmuhr 
Wermsdorf

3 Freunde und Förderer des Jo-
hann-Walter-Gymnasium Tor-
gau” e.V.: 1.500 Euro für das 
Projekt „Die WALTER-TRILO-
GIE – Eine integrative Musik-
Theater-Inszenierung”

FörderProjekte 2026

Ein Ort der Erinnerung
Das Mehderitzscher Krieger-

denkmal ist eines der unzähligen 
Zeugnisse für den I. Weltkrieg. 

Solche Denkmale gemahnen 
uns – gerade in der heutigen Zeit 
voller Krisen und Konflikte – wie 
viel Leid und Schmerz der Krieg 
über die Menschen bringt. Lei-
der entspricht der Zustand des 
Denkmals nicht mehr einem 
würdevollen Erinnern an die Ge-
fallenen. Vor diesem Hinter-
grund will die Stadtverwaltung 
Torgau das Denkmal grundsa-
nieren. Die Sparkassenstiftung 
Torgau-Oschatz fördert dies mit 
4.500 Euro.
Neue Instrumente für den 
Musikantennachwuchs
Auch die Musik kommt bei den 
Förderungen der Sparkassen-
stiftung nicht zu kurz: Der Schal-
meienmusikanten Langenrei-
chenbach e.V. erhält 4.000 Euro 
an Stiftungsmitteln für die An-
schaffung neuer Instrumente 
insbesondere zur Nachwuchs-
ausbildung. Die Schalmeienmu-
sikanten feiern im Jahr 2026 
ihren 65. Geburtstag. Aktuell 
sind hier 102 Musikanten im Al-
ter zwischen sechs und 73 Jah-
ren aktiv, die die Liebe zur tradi-
tionellen sächsischen Schalmei-
enmusik vereint. Seit etwa zehn 
Jahren hat der Verein einen 
enormen Zulauf an jungen Mu-
sikern – inzwischen sind 70 Pro-
zent der Vereinsmitglieder Kin-
der und Jugendliche, die ordent-
lich ausgebildet werden sollen. 
Daher benötigt der Verein drin-
gend zwei 8-tönige Bass-Schal-
meien für den Klang des Orches-
ters, aber auch für die Förderung 
sowie Forderung der besonders 
begabten Musikanten.

WeItere Förderungen 2026

3 Kulturverein Schätze und Plät-
ze Lampertswalde e. V.: 3.000 
Euro für das Theaterprojekt 
„Dämmerungskultur”

3 Elbaue-Biberverein Kunzwer-
da e.V.: 900 Euro für Informa-
tionstafeln anlässlich 770 Jah-
re Kunzwerda im Jahr 2026

3 Gemeinde Dreiheide: 3.500 
Euro für die Sanierung der Ein-
gangstür des Gutshauses 
Großwig

3 Evangelischer Schulverein 
„Apfelbaum” e.V.: 1.600 Euro 
für die Anschaffung eines E-
Pianos

3 Feldbahnschauanlage Glos-
sen e. V.: 2.500 Euro für die 
Anbringung von recycelten 
Kunststoffbalken auf der Stre-
cke der Feldbahnschauanlage

3 Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Torgau / Johann-Walter-Kan-
torei Torgau: 2.500 Euro für 
d as Konzert „Klassik für Kin-
der Torgau – Johann auf der 
Suche nach dem Menuett” 
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2 Weitere Infos zu den Förder-
projekten sowie zur Stiftung fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
www.stiftung-torgau-oschatz.de

Die Schalmeienmusikanten Langenreichenbach  e.V. erhalten 4.000 Euro aus Stiftungsmitteln für 
neue Instrumente und die Nachwuchs-Ausbildung. Foto (Archiv): Christian Wendt

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Triestewitz/ Piestel
Süptitz (Nord)
Torgau
Schildau

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

in Vollzeit/Teilzeit gesucht
Servicemitarbeiter (m/w/d) zur Verstärkung des Teams eine

Medizinische Fachangestellte, Arzthelferin oder
Krankenschwesterw/m/d in Voll-oder Teilzeit.

Wir legen neben qualitätsorientierten Arbeiten, insbesondere Wert
auf motivierte Mitarbeiter und ein angenehmes Miteinander.
Bei uns bekommt jeder die Möglichkeiten, sich nach seinen Interessen
und Fähigkeiten in unserem Team einzubringen und weiterzubilden.
Außerdem sichern wir eine leistungsorientierte Bezahlung mit Urlaubs- und
Weihnachtsgeld, sowie vermögenswirksame Leistungen und betriebliche
Altervorsorge und Krankenversicherung zu.
Sie können sich auf geregelte Arbeitszeiten und eine familienfreundliche
Urlaubsregelung freuen.

Wenn Sie unser Team kennenlernen möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Augenarztpraxis am Glacis
Postanschrift: Bahnhofstraße 4, 04860 Torgau
Tel.: 03421 902552
post@augenaerzte-torgau.de

Augenarztpraxis amGlacis in Torgau sucht ab sofort

L&Endressehmann

Zur Verstärkung unseres Werkstatt-Teams suchen wir ab sofort

suchen
Dich

Wir

Deine Aufgaben

Was wir bieten

Du bringst mit

Interesse?

Klein- und Motorgerätemechaniker / Mechatroniker (m/w/d)

• Diagnosen und Reparaturen an Kleingeräten (z.B. Rasenmäher,
Motorsägen, Hochdruckreiniger und andere Kleingeräte)

• Übergabe, Montage und Einweisung von Neugeräten
• Erstellen von Fehleranalysen und Kostenvoranschlägen
• Kundenservice im Innendienst

• Einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz bei einem
wirtschaftlich erfolgreichen Unternehmen

• Attraktive flexible Arbeitszeitmodelle
• Faire Entlohnung
• technisch moderne und hydraulisch unterstützte Arbeitsplätze
• Kollegiales Umfeld
• Vermögenswirksame Leistungen / betriebliche Altersversorge
• individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
• Gute Entwicklungsmöglichkeiten
• Und vieles mehr - Überzeuge Dich selbst!

• Interesse an Technik und handwerkliches Geschick (gern auch
Quereinsteiger)

• idealerweise eine mechanische und/oder mechatronische Ausbildung
(z.B. Schlosser, Elektriker, Mechaniker oder Mechatroniker)

• Sorgfältigkeit, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
• Motivation für Neues und Interesse an der eigenen Weiterbildung

Bei Fragen kannst Du uns gerne unter 034244 594425 anrufen oder Du
sendest uns gleich Deine Bewerbung an

Endress & Lehmann GmbH | An der Mühle 3 | 04838 Doberschütz

!

bewerbung@endress-lehmann.de

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau ist folgende Stelle

Sekretär/in (m/w/d)
für die Grundschule Belgern

neu zu besetzen.
Die komplette Stellenausschreibung kann auf

der Homepage der Stadt Belgern-Schildau unter
www.belgernschildau.de/Bürgerservice/

Stellenausschreibungen eingesehen werden.
I. Gläser, Bürgermeister

Entdecken Sie die Vielfalt
im Anzeigenmarkt vom

SachsenSonntag.

STELLENMARKT
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Seelenschmeichler im Frühling
Aktiver ToRGAUER KUnST- UnD  KULTURvEREIn „Johann Kentmann“ e.V.
ToRgau. Nachdem die ersten 
Vögel mit ihrem Gesang den na-
henden Frühling ankündigen, 
wird schon fleißig an der Vorbe-
reitung der Frühblüherausstel-
lung am kommenden Wochen-
ende, 28. Februar und 1. März,
gearbeitet. Diese findet jeweils 
von 10 bis 17 Uhr im Histori-
schen Proviantmagazin in Torgau 
statt. Der Torgauer Kunst- und 
Kulturverein „Johann Kent-
mann“ e.V. ist nicht nur mit 
einem Stand, an dem man Kunst-
werke erwerben kann, vertreten, 
sondern auch mit einer weiteren 
Aktivität: Die Tänzer der Renais-
sancetanzgruppe werden jeweils 
10 Uhr und 12 Uhr die Ausstel-
lung mit Klängen und schwung-
vollen Tänzen bereichern. Am 
Samstag, 28. Februar, können in-
teressierte Gäste gemeinsam mit 
Magdalena Sporer, der Gattin 
des Johann Kentmann, einen 
Spaziergang vom Proviantmaga-
zin zur KunstGalerie in der Pfarr-
straße 3 unternehmen, um einen 
Einblick in den Schatz der Früh-

lingskräuter und Hausmittel zu 
bekommen. Der Vortrag „See-
lenschmeichler im Frühling“ mit 

der Kräuterexpertin Karina 
Bräunig findet am Samstag, 28. 
Februar, ab 14.30 Uhr in der 

KunstGalerie statt, inklusive 
Kostproben und Getränk. 

KERSTin STEPhan

Der Vortrag „Seelenschmeichler im Frühling" mit der Kräuterexpertin Karina Bräunig findet am 28. 
Februar ab 14.30 Uhr in der KunstGalerie statt. Foto: Ina Kühne

Richtig lüften im Winter
Ein gesundes WohnKLIMA schaffen und SchUTz vor Schimmel bieten
REgion. Während der kalten 
Jahreszeit verzichten viele Men-
schen lieber darauf, „zu oft“ zu 
lüften – aus Sorge vor Energie-
verlust und kalter Luft. Doch wer 
im Winter nicht richtig lüftet, ris-
kiert mehr als stickige Luft: 
Feuchtigkeit, Kondenswasser 
und langfristig sogar Schimmel 
und Schäden an Fenstern, Wän-
den oder der Bausubstanz kön-
nen die Folge sein. Richtiges Lüf-
ten ist jedoch vor allem eine Fra-
ge der Routine, und mit den fol-
genden Tipps ganz einfach um-
zusetzen.

WARUM BILDET SIch üBER-
hAUPT KonDEnSWASSER?

Jeder Mensch erzeugt kontinu-
ierlich feuchte Luft. Allein durchs 
Atmen, aber auch durch Tätig-
keiten wie kochen, duschen 
oder Wäsche trocknen wird lau-
fend Feuchtigkeit an die Raum-
luft abgegeben – und das natür-
lich auch im Winter. Zur Verdeut-
lichung: Ein Vier-Personen-
Haushalt gibt pro Tag zwischen 
sechs und zwölf Liter Wasser an 
die Luft ab! Wird diese feuchte 
Luft nicht nach draußen abge-
führt, steigt die Luftfeuchtigkeit 
im Raum. Besonders an kalten 
Außenwänden oder an kühlen 
Dach- und Wandflächen mit 
schlechter Dämmung droht 
dann Kondensation und Schim-
melbildung. Denn die Feuchtig-
keit in der Luft schlägt sich be-
sonders an kühleren Oberflä-
chen nieder. Darum sind auch 
Dachfenster von diesem Phäno-
men besonders betroffen: Durch 
ihre schräge Lage im Dach blei-
ben beispielsweise Schnee und 
Eis darauf liegen. Sie sind daher 
der Punkt in der Gebäudehülle, 
an dem kalte Luft von draußen 
auf warme, feuchte Luft von in-
nen stößt. Die hohe Temperatur-
differenz prädestiniert sie für 
Kondenswasser, mit all den un-
erwünschten Folgen.

So GEhT LüFTEn IM WInTER 
RIchTIG

Experten sind sich einig: Mehr-
mals täglich kurz lüften, mit 
einem möglichst hohen Luftaus-
tausch und ausgeschalteter Hei-
zung – das ist die beste Vorge-
hensweise, um Kondenswasser 
und Schimmel zu vermeiden. So 
rät beispielsweise die Verbrau-
cherzentrale, im Winter mindes-
tens drei bis vier Mal täglich die 
Fenster weit zu öffnen. Bei Haus-
halten mit mehreren Personen 
oder viel Feuchtigkeit kann auch 
ein noch häufigerer Luftwechsel 
sinnvoll sein. Dabei reichen schon 
jeweils fünf bis zehn Minuten. 
Wichtig ist nur, dass mehrere 
Fenster, idealerweise gegenüber-
liegend, komplett geöffnet wer-
den, um einen schnellen und 
möglichst vollständigen Luftaus-
tausch zu gewährleisten. Länge-
res Lüften mit nur gekippten 

Fenstern ist hingegen weniger ef-
fektiv und verursacht in erster Li-
nie unnötige Wärmeverluste. Um 
dies zu vermeiden, raten Fachleu-
te zudem, die Heizkörperventile 
vor dem Lüften abzudrehen und 
sie direkt danach wieder zu öff-
nen. Räume mit besonders hoher 
Luftfeuchtigkeit, wie Bäder oder 
die Küche, sollten unmittelbar 
nach dem Entstehen von Luft-
feuchte, also direkt nach dem Ko-
chen oder Duschen, gelüftet 
werden. Gleiches gilt übrigens 
auch fürs Schlafzimmer mor-
gens: Hier sollte direkt nach dem 
Aufstehen gründlich gelüftet 
werden.

FEUchTIGKEIT UnD TEMPERA-
TUR IM BLIcK BEhALTEn

Wer nicht oder nicht nur nach 
der Uhr lüften will, sondern die 
Feuchtigkeit im Raum gerne 
überwachen möchte, kann sich 
dazu Hilfsmitteln wie einem 
Hygrometer bedienen. Diese 
Geräte sind für wenige Euro bei-
spielsweise im Baumarkt erhält-
lich und geben Aufschluss über 
die tatsächliche Luftqualität. 
Eine relative Luftfeuchtigkeit 
zwischen 40 und maximal 60 
Prozent gilt als optimal. Wird 
dieser Wert dauerhaft über-
schritten, was zum Beispiel da-
ran zu erkennen ist, dass Fenster 
innen beschlagen, ist ein ver-
mehrtes Lüften oder die Über-
wachung mit einem Hygrometer 
ratsam.

BESonDERhEITEn BEI 
DAchFEnSTERn

Übrigens: Gerade, wenn das 
Dachgeschoss zeitgemäß aus-
gebaut und ordentlich ge-
dämmt ist, kann an Dachfens-
tern im Winter Kondenswasser 
entstehen. Dies ist kein Mangel, 
sondern ein sichtbarer Hinweis 
darauf, dass es Zeit wird für 
einen Luftaustausch. Quer- und 
Stoßlüften mehrmals pro Tag 
sorgen auch hier für eine gute 
Raumluftqualität und verhin-

dern meist zuverlässig, dass sich 
Schimmel bilden kann und da-
durch Schäden entstehen. Wer 
zusätzlich ein automatisches 
oder sensorgesteuertes Lüf-
tungssystem nutzt, das bei-
spielsweise in die Hausautoma-
tion bzw. ins Smart-Home integ-
riert ist, kann dauerhaft für ein 
gesundes Raumklima sorgen, 
ohne ständig ans Lüften denken 
zu müssen. Wer hingegen noch 
alte oder schlecht gedämmte 
Dachfenster hat, sollte diese im 
Rahmen einer regelmäßigen 
Wartung überprüfen und gege-
benenfalls austauschen lassen. 
Das reduziert Wärmeverluste, 
senkt das Kondensationsrisiko 
und schützt langfristig vor 
Schimmel. Bei Dauerfeuchtig-
keit oder wiederkehrendem 
Kondenswasser am oder rund 
um das Dachfenster sollte eine 
professionelle Begutachtung in 
Anspruch genommen werden, 
um der Ursache auf den Grund 
zu gehen – bevor erst ein teurer 
Schaden entsteht.

LüFTEn UnD hEIzEn TRoTz 
hohER EnERGIEKoSTEn?

In Zeiten steigender Heizkosten 
und höherer Energiepreise liegt 
der Impuls nahe, durch das Ab-
senken der Raumtemperatur 
Energie zu sparen. Doch gerade 
dann steigt das Risiko für Feuch-
tigkeit und Schimmel in Wohn-
räumen — insbesondere bei fal-
schem Lüften oder unzureichen-
der Dämmung. Regelmäßiges, 
kurzes Lüften kombiniert mit 
richtigem Heizen hilft, Schim-
mel, Feuchteschäden und hohe 
Sanierungskosten zu vermei-
den, und sorgt zugleich für ein 
gesundes Wohnklima. Der rich-
tige Umgang mit Lüften und 
Heizen ist also nicht nur eine Fra-
ge des Komforts und der Ener-
giekosten, sondern vor allem 
auch von Werterhalt und Wohn-
qualität. PM

2 Weitere Informationen gibt es 
unter www.TLS-Dachfenster.de

Eisblumen oder Raureif auf der 
Außenseite der Fensterscheibe 
sind kein Mangel, sondern ein 
Qualitätsmerkmal und spre-
chen für den guten Wärme-
dämmwert der Scheibe. Den-
noch ist auch im Winter gründ-
liches Lüften und gezieltes Hei-
zen unerlässlich, damit feuchte 
Raumluft entweichen kann und 
sich die Feuchtigkeit nicht in 
Form von Kondenswasser an 
der Scheibe niederschlägt. 

Foto: PR

MARKT AM sONNTAG
SonnABEnD/SonnTAG, 21./22. FEBRUAR 2026

Treffpunkt Selbsthilfe Krebs
AUSTAUSch an den Volkshochschulen Torgau und Oschatz
REgion. Gesundheitsamt und 
Volkshochschule (VHS) des 
Landkreises Nordsachsen schaf-
fen in Torgau und Oschatz einen 
regelmäßigen „Treffpunkt 
Selbsthilfe Krebs“. Der Aus-
tausch mit Gleichbetroffenen 
soll Erkrankte und deren Ange-
hörige bei der Bewältigung ihrer 

Lebenssituation unterstützen. 
An der Volkshochschule in 
Oschatz (Telefon 03421 758-
7241) wird der kostenfreie, kon-
fessionell ungebundene Treff-
punkt ab 9. März jeden zweiten 
Montag im Monat von 15.30 bis 
16.30 Uhr stattfinden, an der 
VHS in Torgau (Telefon 03421 

758-7220) ab 10. März jeden 
zweiten Dienstag von 16 bis 
17.30 Uhr.  

Nähere Infos sowie Anmel-
dungen für Oschatz oder Tor-
gau: www.vhs-nordsachsen.de/
kurssuche/kurs/Treffpunkt-
Selbsthilfe-Krebs/OFOZ00002 
und www.vhs-nordsachsen.de/

kurssuche/kurs/Treffpunkt-
Selbsthilfe-Krebs/OFTG00002 

PM

2 Anonyme Anmeldungen sind 
über die Krebsberatungsstelle 
des Gesundheitsamtes in Torgau 
gleichfalls möglich – Tel. 03421 
758-6414 bei Ines Puschendorf.

Reparaturtreff in der Kulturbastion
ToRgau. Kaputte Elektro-Klein-
geräte können im Repariertreff 
der Kulturbastion Torgau, Straße 
der Jugend 14b geprüft und im 
besten Fall repariert werden. 
Wann? Immer mittwochs, 14-
tägig. Die Abgabe, Reparatur 
und Abholung ist von 16  bis 19 

Uhr möglich: Die nächsten Ter-
mine: 4. März, 18. März, 1. April 
und 15. April . SWB

2 Um Anmeldung per E-Mail: 
repariertreff.torgau@gmail.com 
mit kurzer Fehlerangabe wäre 
schön, ist aber nicht notwendig. 

Blut spenden? 
Mit Herz!
ToRgau. Auch 2026 kann im 
Kulturhaus Torgau mit einer Blut-
spende ein Beitrag geleistet wer-
den, Leben zu retten. Die Mit-
arbeiter des Universitätsklinikums 
Leipzig kommen nach Torgau. Es 
ist keine Terminvereinbarung nö-
tig. Wichtig: Am Tag der Spende 
mit einem gültigen Personalaus-
weis kommen, einen Fragebogen 
ausfüllen, sich ärztlich untersu-
chen lassen und einen kleinen 
Gesundheits-Check erhalten. 
Gespendet werden 495 Milliliter, 
nach einer kurzen Ruhepause er-
halten die Spender einen Imbiss 
und ihre Aufwandsentschädi-
gung. Folgende Termine, je-
weils am Mittwoch von 14 bis 
19 Uhr, im Kulturhaus Torgau 
sind vereinbart: 8. April,  10. Ju-
ni, 12. August, 14. Oktober und 
9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 

Re.mind spielt 
Depeche Mode
ToRgau. Die Depeche Mode 
Community Party „Black Ce-
lebration 2“ lockt nach dem 
Vorjahreserfolg erneut in Hildes 
Tanzbar in den Alten Gasthof 
nach Staupitz am Samstag, 
28. März, ab 21 Uhr (Einlass: 
20 Uhr). Für die Live-Show sorgt 
RE.MIND – ein Trio aus Leipzig, 
welches sich den elektronischen 
Klängen  zwischen Electro- und 
Synth-Pop verschrieben hat. Die 
Musiker Marko Bonew, Ronny 
Runki (aka DJ PorNo) und Mi-
chael Weichert erschaffen Kom-
positionen und Arrangements  
mit Intensität und Dichte. SWB

2 Tickets ausschließlich über 
eventfrog.de; mehr Infos auf: 
https://www.facebook.com/Re-
MindausLeipzig/

Eilenburger 
Zeitreise
EiLEnBuRg. Nancy Thoss, Ge-
leichstellungsbeauftragte der 
Stadt Eilenburg, organisiert am 
Donnerstag, 12. März, ab 15 
Uhr die Eilenburger Zeitreise – 
eine Museumsführung im Stadt-
museum Eilenburg in der Torgau-
er Straße 40. Der Eintritt ist frei, 
ein kleiner Snack inklusive. SWB

2 Um telefonische Anmeldung 
unter 03423 652222 oder per 
E-Mail: museum@eilenburg.de  
wird gebeten.

Große 
Nachfrage
EiLEnBuRg. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage werden vom 4. 
März bis 30. April 2026 Teile der  
im Vorjahr gezeigten Sonderaus-
stellung: „Fragmente einer Ka-
tastrophe – 80 Jahre Kriegsende 
in Eilenburg“ gezeigt. SWB

2 Öffnungszeiten: Dienstag und 
Donnerstag von 9 bis 18 Uhr; 
Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 9 bis 13 Uhr sowie am Sonn-
tag und Feiertag von 10 bis 16 
Uhr, montags ist geschlossen.

Das Jahr 2026 in 
der Dorfkirche
LauSa. Der Vorstand des Förder-
vereins Dorfkirche Lausa e.V. in-
formiert über den Veranstaltungs-
kalender im Jahr 2026: 2. Mai 
2026 ab 18 Uhr: Paul Bartsch (Gi-
tarre, Gesang, Mundharmonika); 
20. Juni 2026 ab 18 Uhr: Mathilda 
(Gesang, Gitarre); 26. September 
2026 ab 18 Uhr: Synkopenmuffel 
und 6. Dezember 2026 ab 16 Uhr: 
Norman Hausmann - ein weih-
nachtliches Orgelkonzert. SWB

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Su. Simson + MZ AWO EMW
Mopeds/Motorräder + Teile u. Trabi +
Teile 015771820438

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMAAutomobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Su. Simson, AWO, EMW, MZ,
Trabant,Teilekonvolut u. altes Spiezeug
Tel. 0152 05451735

Brennholz Kiefer 30 cm 0174 6741916

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Wohnen mit Service am Stadtpark in
Eilenburg wunderschöne 1-Zimmer
Wohnung zu vermieten, ca. 40 m2,
moderne Einbauküche, barrierefreies
Bad, AR, verfügbar ab sofort, Mietpreis
ab 790,00 EUR inkl. NK (ohne Strom)
und Grundservice,EA-C, Hzg. Gas, EEK
C, 80,9 kWh/(m2a), Bj. 2002.
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen
Beratungstermin mit unserer
Serviceleitung. Wir freuen uns auf Sie.
K&S Gruppe, Tel. 0174/9255117,
eilenburg@ks-servicewohnen.de

Wohnen mit Service Eilenburg-Ost
wunderschöne 2-Zimmer Wohnungen
zu vermieten, ca. 41 bis 48 m2,
Erstbezug, Balkon, moderne
Einbauküche, barrierefreies Bad, AR,
verfügbar ab sofort, Mietpreis ab 920,00
EUR inkl. NK (ohne Strom) und
Grundservice, KfW-40-NH Standard,
EA-B, Hzg. FW, EEK A, 49,0 kWh/(m2a),
Bj. 2023. Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungstermin mit
unserer Serviceleitung. Wir freuen uns
auf Sie. K&S Gruppe, Tel.
0174/9255117, eilenburg@ks-
servicewohnen.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Stadtrand Torgau, helle renovierte 3-
oder 4-Raum-Wohnung, ca. 71
m2/81m2, inkl. Boden, Keller,
Glasfaseranschluss, Pkw-Stellplatz,
Kaminofeneinbau möglich, KM 360
€/410 € zzgl. NK; Tel. 0152 08937699

Hallo wo bist du? Ich, 54 jung, 1,68
m groß, sportl., schlk., jung geblieben,
interessiere mich f. alles Schöne. Mag
nicht mehr alleine sein. Wenn du zw. 50
- 60 J. alt bist, noch Flausen im Kopf
hast, das Leben m. mir genießen
möchtest, trau dich u. schreibe mir.
Chiffre-Nr. Z 2310, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Suche bodenst. symp. Partner (NR,
NT) Bin 74 J./158, verw. Chiffre-Nr. Z
2311 SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre Anzeige!

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

WOHNEN FÜR SENIOREN

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



Foto: Steven Kauffeld

70 Jahre Musikschule 
Torgau. Anlässlich eines be-
sonderen Jubiläums – 70 Jahre 
Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ Nordsachsen –  wird 
am Samstag, 7. März, ab 18 
Uhr im Großen Mehrzweck-
saal auf Schloss Hartenfels in 
der Schlossstraße 27 in Torgau 
ein festliches Jubiläumskonzert 
ausgetragen. Dieses Jubiläum 
soll gemeinsam mit Ihnen gefei-
ert werden – mit einem ab-
wechslungsreichen Konzertpro-

gramm, gestaltet von Schülerin-
nen und Schülern, Lehrkräften, 
Ensembles sowie ehemaligen 
Wegbegleiterinnen und Wegbe-
gleitern der Einrichtung. Der Ein-
tritt ist frei. SWB

2 Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine Anmeldung über 
das Beteiligungsportal des Land-
kreises Nordsachsen gebeten. 
Platzreservierung: https://mit-
denken.sachsen.de/1058883 

Plauderstunde 
mit Kaffee
BEiLrodE. Der Heimatverein 
Beilrode lädt am Samstag, 21. 
März, zwischen 15 und 18 
Uhr in der Heilandskirche Beil-
rode zur Kaffeepause. Das Mot-
to: Hereinspaziert zur Plauder-
stunde bei Kaffee und Kuchen 
ist wörtlich zu nehmen. Zudem 
soll die Geselligkeit im Mittel-
punkt stehen. Alle sind herzlich 
willkommen. SWB

Lauschen und 
Plauschen
BELgErn. Ein neues Angebot 
präsentiert die Stadtbibliothek 
Belgern unter dem Titel: „Lau-
schen und Plauschen“- Vorlesen 
und Basteln für Kinder am Don-
nerstag, 26. Februar um 16 
und 17 Uhr. Diesmal wird aus 
dem Buch: „Der Lesewolf“ vor-
gelesen. Der Eintritt ist frei. SWB

2 Anmeldungen per Telefon: 
034224 44021, oder per E-Mail: 
bibliothek-belgern@stadtbel-
gernschildau.de

ren von der Bühne in dieser ra-
santen Show. Ob es sich bei den 
hinreißenden Damen wirklich 
nur um Männer handelt... das 
bleibt das wohlgehütete Ge-
heimnis dieser schillernden 
Show voller Paradiesvögel, die 
Sie nicht verpassen sollten!  Die 
Revue „Zauber der Travestie“ ist 
Show-Cabaret der Extraklasse 
mit einem Angriff auf die Lach-
muskeln. Bekannt aus RTL, N3 
RBB-Fernsehen, MDR Sachsen-
Anhalt sowie aus den Regional-
programmen der einzelnen 
Sendeanstalten.   Allen Gästen 
und vor allem den Herren sei 
schon jetzt gesagt: TOI TOI TOI. 
Nicht kopiert und doch er-
reicht… Einfach zurücklehnen 
und genießen, das ist unser 
Motto – schrill, frech, die etwas 
andere Revue! Empfohlen ab 16 
Jahre.  PM

2 Kartenvorverkauf: an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen; auch 
im Haus der Presse in Torgau

Zauber der Travestie 
mit Gästen aus namhaften 
Cabarets Deutschlands 
Die schräg-schrille, andere Revue AM 27. März IM KULTUrHAUS TorGAU

Torgau. „Zauber der Traves-
tie“  – Die schräg-schrille, ande-
re Revue mit Gästen aus nam-
haften Cabarets Deutschlands 
ist am Freitag, 27. März, ab 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) erneut  
im Kulturhaus in Torgau zu Gast.  
Mann oh Mann, oder doch Frau, 
oder was?  In der Show „Zauber 
der Travestie – das Original“ 
wird Ihnen der Kopf ordentlich 
verdreht. Die schräg-schrille, 
andere Revue mit namhaften 
Künstlern aus den bekanntes-
ten Kabaretts Deutschland lässt 
Sie eintauchen in die Welt der 
Travestie und verzaubert die Sin-
ne. Oben drauf ist die Show Ga-
rant für allerbeste Unterhal-
tung. Geboten werden Ihnen 
fantastische Show Acts, Livege-
sang der Extraklasse und reins-
ter Augenschmaus. Seien Sie 
dabei und erleben Sie eine 
Show, in der Sie mitmachen, 
tanzen und singen können. Ein 
Highlight folgt dem nächsten 
und ein Künstler jagt den ande-

ANZEIGE Dänische Roots-Rocker 
und ein R-ZIEHER
Kultureller DoPPELPACK in der Kulturbastion am 27. und 28. Februar

Torgau. Am Freitag, 27. Feb-
ruar, spielen ab 20 Uhr THORB-
JÖRN RISAGER & THE BLACK 
TORNADO in der Kulturbastion 
Torgau. Die dänischen Roots-Ro-
cker gönnen sich keine Pause 
und kommen nach ihrer erfolg-
reichen Release-Tour zum neuen 
Album auch 2026 wieder auf 
Tour. Thorbjörn Risager & The 
Black Tornado spielen seit mehr 
als 20 Jahren unermüdlich auf 
den Bühnen der Welt und begeis-
tert das Publikum. Es ist nicht nur 
die charismatische Bühnenprä-
senz der Band, sondern auch ihr 
besonderer Sound, der den Soul, 
Chicago Blues, Boogie und 
Rock’n’Roll vereint und den Zu-
hörer in seinen Bann zieht. 
Thorbjörn Risagers Stimme, ir-
gendwo zwischen Ray Charles, 
Van Morrison und Billy Gibbons, 
gilt dabei als das Sahnehäub-
chen. Am Samstag, 28. Febru-
ar, gastiert ab 20 Uhr Yves Ma-
cak, der R-ZIEHER, mit seinem 
Programm „Best of R-Zieher“ in 
der Veranstaltungstonne.  Yves 

Macak ist ein Pädagoge mit 
(zu)viel Berufserfahrung. Er war 
25 Jahre lang Erzieher in Schulen, 
Kitas und Jugendfreizeitheimen, 
bringt jetzt seine geballte Erfah-
rung auf die Bühne. Mit seinem 
neuen Programm vereint er 
Stand-up Comedy, Slapstick und 
Musik zu einer einzigartigen 
Show, die das Beste aus drei Pro-
grammen zusammenführt. Sein 
pädagogischer Hintergrund 
sorgt dafür, dass er Alltagssitua-
tionen mit Kindern und Jugendli-
chen auf humorvolle Weise auf-
greift und überspitzt. Dabei 
bleibt kein Auge trocken, wenn 
er die Herausforderungen seines 
Berufsalltags auf die Schippe 
nimmt. Yves Macak beweist mit 
viel Witz, dass Erziehersein mehr 
ist, als man sich vorstellen kann – 
vor allem, wenn man (zu)viel Er-
fahrung gesammelt hat.  Ein 
Abend voller Lachen und musika-
lischer Einlagen, der nicht nur Pä-
dagogen anspricht, sondern alle, 
die Freude an guter Unterhal-
tung haben! SWB

THORBJÖRN RISAGER & THE BLACK TORNADO. Foto: Christoffer Askman

Yves Macak ist der R-ZIEHER.
Foto: Pedro Becerra

Eine Lesung mit Cheryl Shepard
Halbzeit – EINE NICHT GANz ANSTäNDIGE GESCHICHTE im Kulturhaus Torgau
Torgau. Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags präsen-
tiert das Kulturhaus Torgau  
eine Lesung mit Cheryl Shepard 
am Samstag, 7. März, ab 
19.30 Uhr. Aus dem Inhalt: 
Ü50, weiblich, Wechseljahre - 
und dennoch Lust auf Sex ?! Die 
50-jährige Moderatorin Chiara 
Canzoni hat vermeintlich alles: 
Einen liebevollen Ehemann, ein 
Haus, Kinder und Karriere. 
Doch dann wird sie unerwartet 
aus der eigenen Talkshow ge-
worfen. Am selben Abend 
schickt ein Fan ihr eine zwei-
deutige Nachricht. Chiara wird 
wütend, doch der freche 
Charme des Schreibers über-
rascht sie auch. Bald fliegen die 
Nachrichten im Sekundentakt 
hin und her. Aber mit wem 
tauscht sie diese intimen Ver-
traulichkeiten, von denen ihr 
Ehemann besser nicht wissen 

sollte? Chiara stellt fest, dass 
Ben Engel erst 23 Jahre alt ist, 
doch da ist es bereits zu spät. 
Das ungleiche Paar wird in 
einem Nachtclub In flagranti er-
wischt, ganz Deutschland kann 
das Foto am nächsten Morgen 
auf Seite 1 der Boulevard-Presse 
bewundern. Wird Chiara in 
ihrer Besessenheit zu dem jun-
gen Mann ihre Ehe und die wei-
tere Karriere aufs Spiel setzen? 
„In meinem zu hundert Prozent 
fiktiven Roman vermische ich, 
mit blühender Fantasie, meine 
persönlichen Erfahrungen aus 
dem Jahr 2017“, sagt die Auto-
rin abschließend. Zur Begrü-
ßung gibt es für alle Frauen ein 
Glas Sekt. SWB

2 Tickets und Infos auf: www.kul-
turhaus-torgau.de oder telefo-
nisch unter: 03421 70140. sowie 
online unter reservix.de Cheryl Shepard liest im Kulturhaus Torgau. Foto: Karin Lorenz

Lustiges, Leckeres 
und Sportliches
DrEI VErANSTALTUNGEN im Monat März organisiert VoM TIC

Torgau. Im Monat März bietet 
das Torgau Informations-Center 
(TIC) drei Veranstaltungen mit 
einem unterschiedlichen Cha-
rakter. Stoßen Sie gemeinsam 
mit dem Müllerlieschen auf den 
Internationalen Frauentag an. 
Bei einem Gläschen Torgauer 
Wein erfahren Sie so manch lus-
tige Alltagsgeschichte aus dem 
Leben verschiedenster Frauen. 
Treffpunkt ist das TIC Torgau im 
Rathaus am Sonntag, 8. März, 
ab 14 Uhr.  Die Verkostung kuli-
narischer Köstlichkeiten aus der 

Region im Torgau-Shop am 
Donnerstag, 26. März, ab 
18.30 Uhr. Probieren Sie Wein, 
Likör, Brotaufstriche, Wurst und 
Süßes. In lockerer Runde erfah-
ren Sie spannende Geschichten 
über Herstellung, Herkunft und 
Besonderheiten im Torgau-Shop 
im  TIC Torgau im Rathaus. Gra-
ditz, der kleine Vorort Torgaus, 
ist von internationaler Bedeu-
tung: Zentrum der sächsischen 
Pferdezucht, Kleinod der Archi-
tektur und der Landschaftsge-
staltung.  Erkunden Sie mit fach-

kundiger Begleitung die beein-
druckende Parkanlage, radeln 
zu den Paddocks und erfreuen 
sich am Schloss, erbaut vom 
Dresdner Baumeister Pöppel-
mann. Wann? Am Samstag, 
28. März, ab 13.30 Uhr. Treff-
punkt ist das TIC Torgau im Rat-
haus. Die Tour dauert dreiein-
halb Stunden. SWB

2 Anmeldungen per Telefon: 
03421 70140 oder E-Mail: 
info@torgau-tourismus.de;  
Preise erfragen

Leckeres kommt beim Genießerstündchen auf den Tisch. Foto: TIC

TIPPS unD TeRMIne

Mittelalter- und 
Fantasymesse
LEiPzig. In der Halle 2 des AG-
RA Messeparks Leipzig findet 
am Wochenende, 7. und 8. 
März, eine Mittelalter- und 
Fantasymesse statt. Fünfzig 
Stände  stellen ihre Erzeugnisse 
aus.  Selten ist die Auswahl an 
mittelalterlichen Waren so viel-
fältig: Keramik, Holzgeräte und 
Möbel, Kleidung, Stoffe, Felle, 
Hüte und Mützen, Eisenwaren, 
Rüstungen, Leder, Taschen und 
Gürtel, Seifen, Malerei und Gra-
fik, Schmuck, Spielwaren. Besu-
cher, die an Rollenspielen, Re-
enactment oder Fantasy ihre 
Freude haben, werden fündig.  
Auf einer Bühne und zwischen 
Tischen und Bänken kann sich 
das Familienpublikum an einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm mit Musik, Gaukelei 
und ritterlichen Raufereien er-
freuen. SWB

2 Öffnungszeiten: am Samstag 
von 11 bis 23 Uhr und Sonntag 
von 11 bis 19 Uhr. 
Weitere Informationen, auch zu 
den Eintrittspreisen auf: 
www.sündenfrei.de

Die Welt der bunten Steine
EiLEnBurg. Bis zum Sonn-
tag, 22. Februar, ist im Stadt-
museum Eilenburg in der Tor-
gauer Straße 40 die Ausstellung: 
„Die Welt der bunten Steine“ – 

der große Lego©-Spaß für die 
ganze Familie zu sehen. Geöff-
net ist am Samstag von 9 bis 13 
Uhr und am Sonntag von 10 bis 
16 Uhr. SWB

ANZEIGE

ANZEIGE

28. Februar 2026 · 28. März 2026
Öffnungszeiten 08:00 bis 12:00 Uhr
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